
ftajtlptcfe SS Vstnnkg » 3 . Mrpmig Zrektag , Öen 1 $ . Jun ! 1920
Jlf �Ttibeif erscheint morq- n? unv nachmittags . Sonntags und Montag , mr? tbrmdl .Oft oe\ urt,pteis petrr. ol oei ' reser �uftHluna ms bau » »nr Ct>ro9■�crUu (0. 00 III, im
Borau . inMMr, »on Irr Spfüition (clbfl - bz . �I» 8. 50 M. Für po(ll . e,u<i n. hmen
lämllich « poOannaltrn Se8. I ! nnz«n tnl�jt . Kn. (Inttr sttfphanb hfjoarn fir " Prutfib .lau » AN» O,st »>rnch 16. 50 m, ür bat übttat Ausland 21. 50 III. , »>»alich DoUila .

«ufidjlog , ptr » n� f«r v»u, Ichland und s - strmich 50. 00 oi .
Nednktlon nnd lkrpcdiiion : «Irr »» SIW . o, Schiilbanerdam « ' ? » "
Sernlprrch « ! Amt Siordeu taa —ZO unb 07CS .

Hummer 2Z2 > Msrgen - Kusgabt
Die «chfgffpöTten , Nonparriklezette »der deren Raum kostet 5. — Mf. einschließlich
Teuernngsz . -schlag. Klein « Knjejjen : Das feltgedrnckte lüort 2. — ML. , jede? weitere
Wort t . SO Olk. , einschließlich Te erungsznschlag . t ansende Anzeigen laut Tarif .
Familien • Anzeigen und Stellenqcf�ctie 3. 20 Mf. netto pro Aeiie. Stellengesuche
i » Mortanzeitzen : das fettzedruifte Wort ( �0 Mk� jedes weitere lvort Mk.

Nnieraten - Abteilnng : Berlin NW . ii , Ächiftbauer�amm I »
Fernsprecher : Nmt « nroe « Buchhandlung Zentrum 2Q4 &

»Frelheit " - Buchvrul ! cret Zentrum . vsv .

berliner ■ Oman

" Äf *

Varlelgenossen und •

VarlelgenoWnen !
Der 6. Juni hat iinfcrrr . Partei einen bedeutsamen

Ä a h l c r f o l g gebrauit ; als zwcitstärkstc Partei » verde »
wir im NeichStag vertreten sein . J » der Fünfmillionen -
zahl unserer Wähler ist enthalten die klasjenbewusitc Llcrn -
trupxc des deutschen Proletariats .

Wir haben den W a h l k a m p f geführt treu den

Grundsährn des revolutionären , IvisscnschastUchen Sozialis -
Mus , getreu den Fordern » geu unseres Leip .
z i g c r A k t i o n S p r o g r n m m e S. Wir haben unseren
Wählern klar und deutlich gcsngt , dasz in der jchigen Epoche
der sozialen llicvolution das Parlament » veder den Verfall
dcS WirtschastSlcbcnS aufhalten , noch dem Proletariat durch -
greifende llicttnng anö seinen sozialen sltüten bringen kann .
Wir haben erklärt , das? Wahlkampf und ParlameniSarbrit
nur ein Mittel dcS proletarischen Klassenkampfes , dasz in
dem Ningen unserer Zeit die Aktion der Masse daS
vornehmste und cntschcidcnstc Kampfmittel fei .

Ten Wnhlkamvf hat unsere Partei als Todfeind der

kapitalistischen Wirtichast , der bürgerlichen Parteien und der

verbürgerlichten Tchcinsozialisten geführt . Nach den Gc -

sehen der formalen Demokratie , nach dem rein

»ahlcnmäsjigcn Wahlergebnis könnte unsere Partei für die

vildung der parlamentarischen Regierung mit in Betracht
kommen .

Nach den Gesehen des proletarischen
K l a s s e n k a m p s c S ist aber eine Beteiligung unserer
Partei an der Regierung undenkbar .

Das Zentralkomitee der Partei tat daher nur

seine sozialistische Pflicht , als rS das rechtssozialistische Er -

suchen auf Teilnahme an der Regierung ablehnte . Die

Zurülkivcisung des Eintritts in eine Koalitionsregierung
wurde vom Zentralkomitee folgendermaßen begründet :

. Tie II . S . P . D. kann nicht in eine Regierung eintreten , die

/ich die Wiedcraufrichtuiig der im Kriege zusammengebrochenen

kapitalistischen Ausbeutungswirtschast zum Ziel gesetzt hat und

zur Nicderhaltung des Proletariats den Militarismus neu belebt

und stärkt , wie es die bisherige Koalitionsregierung getan hat .

Der Eintritt der U. S . P. D. in eine solche Regierung würde

eine Unterstützung der konterrevolutionären Politik bedeuten , die

sie bisher grundsätzlich bekämpft hat , wäre eine Preisgabe ihres

Programms und ein Verrat an den Interessen der Arbeiter , An¬

gestellten , Beamten , Kleingewerbetreibenden und Kleinbauern ,

die der U. S . P. D. bei der RcichStagSwahl Stimme und Ver -

trauen geschenkt haben für die cncrgische Fortsetzung ihrer Politik

de » rücksichtslosen proletarischen Klassenkampfes mit dem Ziel der

Beseitigung der kapitaliftisch -militaristischen Klassenherrschaft .

Zur Erkämpsung diese » Ziele » ist die U. S . P . D. zu Beginn

ter Revolution in eine gemeinsame Regierung mit der ' recht »-

sozialistische » Partei eingetreten . Trotzdem diese Partei ver -

sprochcn hatte , da » sozialdemokratische Programm zur Grundlage

der RcgierungSpolitik zu mache » , haben ihre Vertreter unauS «

gesetzt eine Politik der Anlehiiung und de » Kompromisse » mit den

Vertretern alten staatlichen Dureaukratie , der kapitalistischen

Parteien und de » alten Militarismus betrieben , so datz die

U. S . P . D. gezwungen war , au » der Regierung auszutreten , um

nicht mitschuldig zu werden an der Wiederbelebung des Kapitali »-

mu » und Militarismus und der ron ihnen in » Weil gesetzten

blutigen Gewaltpolitik gegenüber der revolutionären Arbeiter -

Schaft . Die seitdem betriebene rechtssozialistische Koalitionspolitik

nit kapitalistischen Parteien hat dazu geführt , die wahren Macht -

xrhältnisse zu verschleiern und die «rbeiterklasse in ihrem vor -

marsch zu behindern .

Da » Erstarken der Reaktion , wie e » bei den ReichStagSwahlen

zum Ausdruck gekommen ist , ist nur die Folge der rechtSsozialisti -

schen Kompromibpolitik mit den geschworenen Feinden der Ar -

beiterklaff « und kann nicht bekämpft werden durch die Fortsetzumg
der das Proletariat verwirrenden uiid spaltenden KoalitionS -

Politik , sondern nur durch eine grundsätzliche klare und konsequente

sozialistische Politik , die die Besitzergreifung der politischen Macht

durch daS Proletariat und dessen Alleinherrschaft bis zur Verwirk -

lichung des Sozialismus erstrebt .

Ergibt sich au » der Entwicklung der Revolution die Not -

wendigkeit einer sozialistischen Negierung , so kommt für die

U. S . P. D. als Ucbergatig nur eine ?�in sozialistische Negierung
in Betracht , in der sie die Mehrheit hat , den bestimmenden Ein -

flusi ausübt und in der ihr Programm die Grundlage der Politik

bildet . "

Gegen diese Absage setzte von allen Seiten eine ver -

wirrendc Hetze gegen unsere Partei ein . Vo�

allein sind es die Rcchtssvzialistcn , die mit gewohnter De -

iMlvgic die Arbeiterschaft über die Haltung unserer Partei

zu täuschen versuchen . Dabei haben gerade die Rechts -
soz ' alisten durch ihre Teilnahme an den bürgerlichen Koali -

tiviiSrcgicrnngcn bewiesen , wie sehr in einer solchen Nr -

girrung die sozialistischen Forderungen und die prolrtari -
schen Interessen mit Füßen getreten »Verden .

In Deutschland ist eine Koalitionsregierung , eine Nc -

g ' crnng auf die Dauer unmöglich , die sich auö Vertretern

der kapitalistischen Klassen und aus Vertretern der Ar -

bcitcrklasse zusammensetzt . Die bürgerlichen Parteien dul -

den nur solche Sozialisten in der Regierung , die ihre sozial -
revolutionäre Uebcrzcugnng abgeschworen nnd sich zum

reinen NesormsozialiSmnS bekannt haben . Die Koal tionS -

rcgirrungen , die seit November 1913 in Teutschland ihre
Kräfte und Fähigkeiten versucht haben , vermochten nicht das

Volk aus seinem Elend heran » , zuführen . WaL die Arbeiter

und Soldaten in den ersten Novembcrtagcn des JahreS

llllg an revolutionären Errnngcnschastcn erkämpft hatten ,

ist durch die Schuld der Koasit - onsrcgicrungcn Stück um

Stück bis aus winzige Reste beseitigt » vorden . Tie Arbeiter »

klasse » vurdc cntivasfnct , die Reaktion belvafsnct . Anstelle

der Sozialisicrung haben wir die Einführung der Akkord¬

arbeit , die Verlrtning dcS Achtstundentages , die Bedrohung

dcS KoalitionsrcchtcS für die Arbeiter , Angestellten und Be -

aintcn . Tic alte reaktionäre Steuerpolitik mit ihren indi »

rcktcn Stenern , Verbrauchsabgaben , Zöllen und LicbcSga -

bcn an die Schwerindustriellen und Großagrarier wurden

nicht nur nicht eingeschränkt oder gar bcscitiat , sondern
noch weiter ausgebaut . Den Arbeitern nnd Angestellten
soll sogar regelmäßig Ist Prozent vom Lohne und Gehalt

abgezogen werden . Der Unternehmer wird zugleich
Steucrrintrribcr . Der LebcnSmittcllvucher darf sich nach
wie vor breit machen . Fn der Schule sind die Kinder de ?

Gclvalt e ' ncr reaktionären Kirche nach wie vor anSgclicf ' ' rt .
Polizei , Klasseniustiz nnd Militarismus bedrücken nach wie

vor besonders die arbeitenden Schichten dcS deutschen Vol -

kr ». Die Rechtssozialisten in der Regierung und ihre Par -

tci , die diese Polit ' k offiziell vertritt und unterstützt , wollen

die Arbeiterklasse Glauben machen , cS sei eine Aussöhnung ,

eine ArbcitSgcmcinsckiaft zwischen Kapitalisten und Arbei -

tcrn möglich . ES handelt sich hier aber um ein Gaukrl -

spiel , durch daS die Kapitalisten in ihrer Macht erhalten

» nd befestigt und die Arbeiterklasse um ihr ErstgeburtSrecht
betrogen werden sollen .

Eines solchen Gnnkekspielö kann nnd darf sich ein »

revolutionäre sozialistische Partei wie die U. S . P. T . nicht

schuldig machen .

Was könnten einige unabhängige so -

zialdcmokratische Minister etwa auf dem Ge -

biete einer energischen Sozialisierung oder der

E nteig�vng des Großgrundbesitze » durch -

setzen , » vcnn sie in einem Kabinett säßen , in dem die Mehr -

heit der Minister Verfechter nnd HrlscrShclsrr de , kapi .

t a l i st i s ch e n A u S b e u t u n g S w i r t s ch a f t und des

kapitalistischen Privateigentums sind ?

Wie könnten einige unabhängige sozial - s
demokratische Minister tatkräftig an die Eni -

» vaffnung der Gegenrevolution gehen , wenir

ihnen Minister aus Parteien in die Anne fallen , die der

Aetvassnung der Arbeiterklasse den tvütcudste »
Widerstand entgegenstellen ?

Was könnten einige unabhängige sozial -
demokratische Minister etwa für die E r w e i t e -

r u n g der Arbciterrechte , für die »vritgehenbere Be .

tätiguug der Betriebsräte , für sozialpolitische Maß -
nahmen durchsetzen , wenn die Mehrheit ihrer Minister -

kollegcn für Antistreikgesetze , für Verlängerung der Arbeits »

zeit und Abbau der Löhne eintrete » ?

Auch die Möglichkeit einer K o a l » t i o n S r e g i e -

rung mit den Rechtssozialisten ist für die lln -

abhängige Sozialdemokratische Partei nicht gegeben . Tie

Rechtssozialisten spekulieren auf die Urtcilslosi . gfclt gclvisser
Arbciterschichten . Sic verschweigen der Arbeiterschaft , daß
sie von vornherein nicht an eine sozialistische Regierung ge »

dacht , daß ihr Parteimitglied Müller die ll . S . P. D.

znm Eintritt in eine bürgerliche KoalitionS -

regier ung aufgefordert hat . �

Aber selbst wenn daS nicht der Fall tväre , käme für
nnö eine Koalition mit den Rechtssozialisten nicht in Be -

tracht , solange die rechtssozialistischen G e »u e r k sq a f t Sa

führe , mit ihrer Politik der Arheitsgemein -
schastcn der kapitalistischen Produktion goldene Brüöcu

bauen , solange die politischen Führer an der f o r -

malen Demokratie und an der K o a l i t i o n S -

Politik festhalten . Erst eine klare und nnzivrideutigr Ab -

tvendung der Rechtssozialisten von ihrer schlvächlichen und

unfruchtbaren Reformpolitik und ein Vekenkitnis zu dem

Programm des revolutionäre » Sozialismus könnte unsere

Partei veranlassen , dem Gedanken ciiicr Koalition mit der

rechtssozialistischen Partei näher z « trete ».

Wäre die rechtssozialistische Partei in der RatlonalveD

sammlung mit der Unabhängigen Partei in rlnc ncschlossene

Opposition gegen die gesamte bürgerliche Welt getreten , so

wäre dem deutschen Proletariat eine Unmenge von Blut -

opfern , Nöten nnd Entbehrungen erspart geblieben . Der

proletarische Klassenkampf hätte einheitlich « no geschlossen
erfolgreich durchgeführt » vcrdcn können . Nur der rechts ,
svzinlistischsn Partei ist es zu danken , » venn linmer »viede »

Koalitionen zustande kamen und kommen , die eine : » imme »

reaktionäreren Charakter tragen .

Gegen diese kapitalistische Regiernng »vtrd die ll . T

P. D. innerhalb und außerhalb des Parlaments tu e n t <

schiedrncr Kampf st ell ung stehen . Die Taten div

scr Regierungen zeigen dein Proletariat , den Hand - nnl

Kopfarbeitern , daß keine Koalition , »vir auch iminer sie zu -

snmmcugcsctzt sein möge , das Wirtschasislrbcn gesund , der

politischen Zerfahrenheit ein Ende machen , die sozialen nnl

kulturellen Wunden heilen kann .

Die Proletarier müssen erkennen , daß die Ziele und Me .

thodcn des revolutionären Sozialismus , die Diktatur dc <

Proletariats an die Stelle einer von vornherein zur lln -

fruchtbarkeit verdammten Koalitionspolitik treten muß .
Wie Feuer und Wasser sich nicht vereinigen »assen , so

können auch die Vorkämpfer der sich auö den Trünuneru

der Gegenwart empor ringende » neuen sozialistischen Welt

nicht zn ersprießlicher Zusammenarbeit vereinigen , mit den

Verfechtern der alteNs blutbefleckten und fluchbeladenen ka »

pitalistischen Welt . Darum kann für die llnabhängige
Sozialdemokratische Partei als Ziel nicht in Betracht konr -

mrn dir Besetzung von ein paar Ministersesseln , ihre Auf ,
gäbe bleibt nach »vir vor die Eroberung der Politik

schen Macht durch die zusammengefaßte Kraft des ge »

samten klassenbewußten Proletariats .

As �»tralkMitte kr llllMlingigeli Azialtokriitiito Partei AMWs .



VttheißWMssle Zeichen .
Die u ick-. i ' i >! ? A»ilN ' <bo, t>ie qeiu ' nträrtia geleistet wer »
»inb . ist . d - ' ür VMViv !, . f ufi die »' . esai. ito Ach. ' jt ? »

! ' - ' asl . in sNen iiuen �lucht�n von wirk . ich I�in ! striche »!
�ÄvuKt' cin �mi ) ö . m Wil . 0 ! ! zur Erku : ttp, ' >m»r u » ö ii . m- irf .
. ichun « De . 2c - / iiius crjiiNt loerde . Tie Arbeiter clx > st
. »»ji i ' Ci/r . ,i , Der Iii/alt i! rer tt irt ' . l asilich »I und
vntiti che » 5. . il ie über die Er >i »Mn,i von tiesoruie » l » » -
U! ! » e/eii und i. rc Eüen : aus Die » runMepoude Gcstaltim . »
Deo TroCiu/cuct . Mcit : . - selbst ncrichtei sein inu ' j . l�s ist
' . ' ' . etleulit Das w chü . �e ( rrp oiiiS Der s vli / ch n E. ttWM ?
jinp , ir . u D' fc Ae; ! f • inn trin . ' . elr - . nnicn in Den Hinter ,
icnr . l : ' ive : c . f. , n n, - ;■ > 3 . uns seiest , die ( rrobe »
' UN« der i c 31 cht seiner Tu . chfünrnna als UN-

rc . 3 j ' re . in Der lr . olelat i >. ' » Politik a ? »
telll ist . lsn ) e ' ist Die ri - . Dr pg iche Lehre Der «ygenwarti .
len n a , ! . . / . r P . rl ü! rni " e . Das; nülst Ssesoruiver ' uchc
>-> i . n r r e . uuel »e , > ichern nur der sozialistische

Ikennstbe » un - picnimässtge Pedars sdcckungJwirt ' chaft dir
• - i -vei, D/ r sie e lar . r ierioee ebtür -ni und b�kiligen
kennen .

CT ist . . b. - r ran P/ichtipkeit . dah diese Erkenntnis wirk¬
liest Die nesanste 3e sie Der orpanisierh n Arüsiinchinerschaft
un . D nicht nur eine st ist ' er . stt . Da » dem aber der Z?all
ist de- ' - ' r Ir - ' - n r - iqe Tor , - . an, ' ? in letzter Zeit ein erfreu -
iichcs Zeunnis ab .

Ter De . laüs DeS PerbMdstNiieS Der t chnk ' ch. lnbustriel -
len Peainicn bat » epiat . Da » Diese siir do . S Wirtschaftsleben
so austerordentlich u - icHipe Schicht sich nicht nur mit einer
imponirrenden Ge' chlosscnbeit aus den Toben der freien
Jewerk ' /a ' l . ben. np' . ln » pcst - ' llt bat und sich . in immer stär -
kenem TDast ? mit Der gesamten Arbeiterschaft soliDarisch und
en » verbunden ssiblt . Tse Tamma zeigte auch ein uuszer -
ordentliches Wachstum Des soaia . listischcn Bewusztseins und
der klaren Erkenntnis D> r Unvereinbarkeit kapitalistischer
Produktion mit De » wirklichen Interessen der Technikerschaft .

Es bandelt sich aber ' derbe ! „ m einen für die nanze soziale
Krchsjoverksilimp in . Teiitfchland ansterordenittich wicht ; » e »
Wfbr . In feiner genialen Analyse des kapital Ist ; scheu
Arbeits , und �erwertniipsprozesses zeint Marx iin „ Kapi -
tat " , wie der industrielle Kapitalist den Arbeitern in doppcl -
ter E/penschast pepenichcrstebt . Er leitet den »escllschastlichen
Arbeitsprozes ! , er ist der Tiripant dieses Orchesters der Ar -
veit . Zugleich ist er aber als Kapitalist der AnAbenter der
ArHutskra�t . Mit der Entfaltung des . tsapita Ii >»»»»< ent -
wiMs sich aus der AbbsiteiLlassc . wie V. ' arr sagt , „ eine be -
solare Sorte pon Lpbnarbeitern " , die im Namen des Ka -
ttUoiß Die Funktion der Leitung und Organisierung deS
At. . ert »«' ««sssses übernimmt , aber die zugleich auch in sei -
item ffernien das Komznando über die Aubeit stAirt .

So nehme » die technischen Angestellten eine Zwischen -
stellnng ein . Sie sind einerseits Lohnarbeiter . sMeen im
Gegensatz zu den Kapitalisten und werden pon ihnen ansge -
beutet . Andererseits stellen sie ziigle ' ch <v! l Vertrauen »zserson
Ms ßapstirls den Arbeitern gegenüber . Diese soziale
�wischenswllung bat auch lange die Politische Stestumg der
AngesseAen beein flicht . Sie fühlten sich von der Urlwitcr -
schüft pnscrschiedsn und ddm Bürgertum perimudter als dem
Pr » >letariat . Die rasche kgp stilistische En�vscklung her letzte »
SW&rzcfmtc wirkte in verschiedener Weise auf die Stellung
d ' ew Geist cht « » ein . Ter „ neue Mittelstand " , wie sie kniracr -
Hichen �>? c >nomen mit Vorl ' ebe ihn nannten . imnH aicher -
oroenAsch Vhnefl . Die Zahlen der BornfK . zäblung . die aller -
dings heute veraltet sind , zeigen , das , die Zahl ' der Angestell -
«ten noch weitaus rascher wächst a ? s die der industriellen
Bandarbeit . Zu » laich raubte die wrtschrestende Kvnzcn -
t rasten n » d das Wachstum des Großbetriebes siberltst - vt den
Anßestellt », ! immer mehr die Illusion , daß für ihre Mofle die
Evlaitzzung derE��bschndigkeit oder auch nur die retatst » schär-
lichen , boes - betwUK ' N leitenden Posten in Betmcht körne . Die
Mehrzahl v « n ihnen mußte immer wehr damit rechnen
lerne « . M , ibre nicht all, » sehr über das proletarische Maß
ßttolhr . e Selben schgitnng für sie einen TanerRistand bedeute .
l >l « rasche E�taüiflima deS Kapitalismus ließ sie aber
mmerhin Ihre L�ie atS eine nickst gar zx drückende emp -
lnben . Sic sahen rhr Honptinteresse deshalb nickst so sehr
n her Neberwindimg . sondern in der Ausdehnung des

Und d' - s mochte gerade diese Sckücksten zu
U»ch . i «ch«rn imper ' alististt » r I ' - eclogien . namentlich wenn
liefe , wie frei Zimmiarin , zugleich mit Po' I i ti sck' - den « ok> ai i scheu
u » d hwic�polidichchc - n Forderungen verbunden waren .

<d » »»' igten die Jahre vor dem Krege eine zwiespältige
©aUii » « » gr Angesielltenschaft . Ein Teil hatte sich bereits
p » sozialistischer Erkenntnis oder mmDcftenS zur Upber -
Miiguim von der Notwendiglkeit selbständigen wirtschaftlichen
irauw�s gernw das Kapital dnrrb - ' e ' - iingen . Ein anderer er -
tvardete gerade von der Erpanston des Kawitalisinus
Besteriing seiner Klalienlage . Tor Zulamnienbriicki des
Imperialismus und seine w! rt >chastst - < en Folgen l >«�en
dann großen Wandel h » schassen . Die tcchni ' chm Angestellten
sind zur Ueberzengnng gekommen , daß sie jstre Iwereüc »
nur i m g e in e i n s a m e n K a m p s o mit der sozialistischen
Aichesterlchafl ani die Dauer wahren können . T i e S o 1 ! -
darität zwischen Hand - und Kopfarbeit be -
g i n n t s i ck z u verwirklichen .

Gerade dies aber ist von außerordentlicher ©cbeutuM
für die Verwirklichung des Sozialisinns . Wer es nicht
schon vorder gewiißt lwt . den haben die Erfal > r » iaen der
russischen Nevolution belehrt , von welch großer Wichtigkeit
die Bkitarbest der industriellen Angestellten für den Neu -
anfbau de ? Sozialiimns ist . Der Kapitalißnins hält Der
Arbeiterklasse die zur Leumig und Orm > n ! sierung des Ar -

beitsprozesses nötigen Fähigkeiten , Kenntnisse und Erfah¬
rungen zu einem aroszen Teile vor . Soll In der Periode des
Neuaufbaues der Produktionsprozeß nicht ins Stocken ae -
raten , so ist die Mistosrkiiug der arnAisizlerten . stnzst «, ' oeii,r
ein unbedingtes Erfordernis . Denn d' e Funkionin der
Leitung und die Dirigiernna des oeiellschostlichen Arbeits -

Prozesses bleiben natiirl - cki auch in der sozialistischen Pro -
vwktion erhalten und bekommen nock erbölste Wichtigkeit .

Indem die Trchnifevühoft sich aber zur Gelidarität mit

ter Handai beiteistck ' ast bekennt , sicher üe sich da 3 n o i w e n '

dige Vertrauen und schläfst d- ie GrinwIgflC für die

aeueArbeitsdisziplin , obne die die sozuzlistlswe
Produktion nicht möglich wäre . Und indem sie sich» zum
Sozialismus bekennt . ersiKlt sie das große Ideal , in

dessen Dienst sie nun tritt . Sw nimmt von nun an für üch

In Anspruch , nickst mehr als Angestellte des Kavital ? der

Arbeiterschaft aeaenüber zn treten und selbst die Gefell -

WrftSordnuna der Ausbeutu - a zu «rfzopt ' ersn . sondern a f s

vertraueuSmänncrDerprodnktiven Arbeit

F ü h r e r t n und Anfvauerin der neuen Wirt -

s ch a s t s o r d n u n. g zu werden , in der ihre Arb erst zur
vollen sozialen Geltung kommen kann . Indem / selbst
zur Emanzipation ihrer q u a t i s i ; e r t e n
Arbeit vom Kapitaiisnius bekennen , erle ' ck ter » sie den

EinanzipationSkainpf der Arbeit überhaupt und be . Tonnigen
ihren endgüitiaen Sieg .

Es ist Deshg ' lb nickst zuviel gesagt , wenn w ■; . ■
tDache » der Angestell leuschaft zum sozialistische » lk ' üsstsein
als ein nicht minder verheiß ' . ingÄmstes Zeichen D e wz glen
Rovotulioflieriina bei rächtet , als das Erwachen der Land¬
arbeiter .

Ztzhrenbach le ' der Bildung Oes MI elis .
Noch immer ist feine Lösung der Regierungskrise ein -

getreten . Zwar hat . der Abgeordnet ' Fehronorch den Aus -

trag zur Bildung dis Kakinetts angenommen und sich so¬

fort mit der Temokratisclleu Parsei und der Teutschpn Volks -

Partei in Vcrbindnng gesetzt . Tie Stellungnahnzz dcr

Teut ' ch . n PoifSpart . t ist in dem folge , Hen Schreiben
niedergelegt , das die Reichstagssraktion on Herrn Trimborn

gerichtet hat :

Nachdem Zi' e «eziali » mos eii « tzse Deilnehrn » an einer

floatilion piit de » bsircersjchen Purdcie » abgelchnj Hut . unh iin «
Koalition alter bürgerlichen Parte en durch den Widerspruch
der Temoiratische » Partei UN Möglich g . macht war . erklärt sich
die Deulsct « st ' oltZlartei auf Ihr Besraeen griind ' ählich bereit ,
in Gemostischaft mit dem Zentrum und dcr Deutschen dcmolra -

tischen Partei an der Bildung einer Negicrung m; izuivirkcn . Tic

e nfte Lage b. S Reiches reranlatzt un ? trotz mancher Bedenken

zu diesem Entschluß . Wir gehen habet von folgender BorauZ -

sctzui -g au « :
1. An unseren Grundsätzen wird durch den

Eintritt in die Regierung , , ichtz geändert .

2. Die Rücksicht auf den Wiederaufbau TeutschlandZ ersorde - j

sachkundige Leitung dcr Geschäfte auf dem Gebiet der

auswärtigen Politik und des gesamten Wirtschaflswcsens ohne

Rücksicht auf die paclainenlarische Zngehihigkeit und Parlei -
stcslnng .

g. Alle B c « m t « n str ll e n sind in Zukunft lediglich nach
der Fähigkeit ohne Rücksicht auf die PaelZzugchörig ' eit zu be -

setzen .
Im übrigen nehmen wir gern Kenntnis davon , daß Ihrer

» yd Ihrer Parteifreunde Auffassung nach das SNinisierium
nicht lediglich als �evergangS Ministerium ge -
backt ist , sondern den ernsten Versuch lxdcutet , damit dauernde ,

ausbauende Arbeit zu leisten .

Die „ Tägliche Rundschau " , das Hauptorgan dcr

Doutschen Vollspartei . l ) ält abcr noch wie vor an ihrer Ab -

lchnung der „ Regierung der Milte " fest . Auch in shrer
neslripen Abendausgabe schreibt sie : „ Nachdem die links -

stehenden Parteien die Entwicklung der politischen Krise
durch geschickte Kniffe soweit getrieben haben , daß die reckM -

stehenden Parteien ausgeschaltet bleiben , wird man es oen

deinokratisch klsttikaien Herrschaften icherlassen müssen , z »
sehen , wie sie unter sich fertig werden . "

Einstweilen verlautet auch nichts darüber , ob die De -

inok raten diese Voranssetzunge « der Deut ' chen Volks -

Partei schlucken werden , di,. ' verschleiert den monarchistische »
Charakter der Partei aufrecht erhalden . Tie demokratische

Presse aibt das Schreiben der Deutschen Volkspartei ohne

Kommentar wieder . Der Widerstand gegen Voraus¬

setzungen scheint also auf ein Minimum hcraogemindert zu
leim

vor der LoAserenz in ? ß« ' og ?e.

Pari » . 17. Juni .

Eigene Drohtmelbung der „ Freiheit " .

Llohd George unt » MiNerand werden am Sonntag in der

Konferenz in Bonlogne zugleich über die deutsche Entschä -

dignng und über die Veziehunge » mit Rntzland sprechen . Eng .
lnnd wird ferner für eine schnelle Einleitung der Per .

Handlungen mit M » » kau eintreten .

Pari » , l7 . Funl .
Ve Senat » 1 « mmission beschloß , dem Ministerpräsidenten Ab-

ändeciirig - ?vorschiäge zu Wortiau , und Sinn de » französisch .

ciiglischrn Abkommens über die Gebiete des eheinallgci ,
lürlisebcn Kaiserreich » zu untc breiten .

Tie Kommission nahm sodann Siellung zu der Festsetzung
dcr deutschen EnIschädigungS�umme und zu den

demnächst stattfindenden euGiisch - französischen Verhandlungen
über diese Frage . In dcr Srörierung winde ocrlengt . daß an

die Festlegung der dcntschen Entschädigung gewisse Votingui ' ge »
geknüptt werden müßten . Es müffe eine interalläer ' » oder

Inlcriialionale k nleihe zustande kommen , deren « sch Mate

größtentril » dem für die dirjpüstele « Gebiete geschaffenen

Spezialfonds Dutlteßrn solle . Die nä,chs ! e Rate könnt- . - dann unter

geiuissen Vcdimgnugen für den wietschastlichen Nicdcrausbaii

Deutschland » Verwendung finden .

Die ERliiizssiMdg Ien( i (1)"ßnil0 .
Amsterdam , 17, Jnni .

. TimeS " bölt die vcn Llohd Geocgv mitgeteilten
Johlen über die Stenn » de » zerstörten dcustche » Krieg ?.
niaterial » für höchst unbefriedigend und dringt neuer »

dingS aus restlose Durchführung der Ent w äff .
nungsbcslimmunßcn bei FriedenkoerlrageS .

. W e st m i n st e r Gazette " schreibt : « Wenn wir »ie » on
<»«nlschch,i,d a » gegeb <' n « n Zahlen als richtig gcl - . eu lassen , und
otchutzör ist Llohd George bereit e» zu tun , müssen wir zugebe » .
dutz Tatsch land jetzt benzüht jst , seine Perpst - . chtungcn zur Ent -

w« ft nung zu erfüllen . Im An ' ang war der P . ozeß lanzsam ,
aber jetzt sebe nl Teutschland zu der E r k e n n l » i ? z»,

langen , daß da » Heer nicht nur im AuSloich Besorgnisse eroegl ,
sondern auch im Jiueern eine Gefahr darf »««». "

Das englische Vtntt irrt sich . Bei den maßgrbeiztzen
Kreisen DeutickllandS ist che Erkenntnis noch nicht durch .
gedrungen , daß das H« « r eine große Gefahr im

Inneren darstellt . Trotz des Kopp - Putilves sind keiner -
lei Schritte untei ' nomnirn wortz « » , um die konterrevolutio -
nären Formatiemen zu bep . iti « » » « cd Das Hoer auf denzo -
kratiiöhen Grundlagen neu guszech » «»» «. Tie Freikorp »
haben nur ihren Namen g e >o o chrs e l t und sich in
ZikichSwehrformationen umgewandelt . Ihre Gesinnung und

Haltung ist die gleiche geblieben . Einwohn . nveyren und

Zeitsreiwilliae sind cbenialls nur dem Scheine nach aujgo -

lost . Sic kälten jktzt unter einer neueln Firma fhrt Zu -
ßnuuwnlünsle ab . während sie die Waffen ineist iil sichere

Verstecke gclrr . cht haben , » Nf sie zu gegebener Zeit wie -

der verwenden zn können . Nicht uniecsMtzt » Verden darf

auch die ' Bildung von besonderen O s s i z i e r s k o m p a g -

Uten , die feit einiger Zeit betrictcn wird unv denen die

gleicke Ausgabe zugewiesen ist . wie den Ossizierskompagiiicn
in Ungarn : bei Ausbruch der Gegenrevolution die Ab -

schlecht " »» d . r Arbeiter niasicnhast zu betreiben , damit I' ck
die Militärdikjr . tur nngehinDert sestützen kann .

So wurzelt der deutsche Milstarisiimtz noch in tensenderi

ossrnen und geheimen Ksssigsen. Er ist nicht gewillt , seine
M ch. tposisjonen Z» rärnnen . im Eegenieil , je . n Bestreben
ist , sich noch mehr festzusetzen , Er unsei stützt alle Brstrebiiw

nn der Reaktion , will mit dieser gemeinsam der ai : -

schlaggobende Macl ' tsaklor in der Nrpiiblik weroen und sc ' »

einziges Ziel ist die Wiederherstellung 0 e -

M o n a i ch i c.

Ut xmn lZn ' yw .

W i c !• , 17. sjua «.

Ter „ A' . r " b " vecösfentsicht die von den Sff . ' rrei . hischcn Eisei, -
l ahucril zur Tur - hsührnna tsd SfjfiSsii » gegen sinßarn getrock «
neu V. slinimungen . Der Schnell - und Personcilin zveckeht von
»Iii » nach tsüliarn bleibt vcrläuslz aufrechterhelten . Wie das Alall
ivcitcr miitpilt , haf die der GxiyerkschaftLroiinniffion ange
fchlossenp Ltaatifaiizes ' . tllcn - kdrganis - . ' . tivi , t - eZ Post - n n d Te >
legrnphcnwescnS beschlossen , am ib . Juni ltritteroachtL
dc » Brief - , Paket - , T e l e g r a in in . und Funken -
t r l c g r a m in v c r k e h r von und nach Ii n a r n voll »

ständig z » unterbinden . Ausgcnoililncn sind Meldungen
siir die Entcutckoininissienen .

In der wngariichen Nationvlversanimlung wurde gestern
i » dem Botzkottbcschluß Stellung genommen . Gras
A p P o n y i heuchelte , daß die Erschießungen nicht so

massenweise vorgenommen worden seien , wie behauptet
lv . ' rbe . Ter Boykott treffe die gan . v Nation , während dw

Verbrechen nur v�n einzelnen verübt worden seien . Hinler
dem Boykott ständen die — Bolschewisten . Jliele Heuchelei

wirb natürlich keine Gläubigen finden . Denn alle Well

lueiß , daß die Verbreck >en d- . r Offizierskaste von der Ne -

aieinng gebilligt worden sind , ja diese hat in den meisten

Fällen sogar die Aiiweisungen dazu gegeben und allen Mör¬

dern und Verbrechern Strassreihcit gewährleistek .

V?rschSrl «ii ! s der ollepeWschen Krise.
Wie auS Wien gemeldet wirb , hat sich die Re. zierunnSkrist

in den fetzten Tagen außerordentlich verschärft . Tie E h r i st »

l i ch - S o z i a l e n sind gegen Dr . Nenner wegen seiuer

radikal - sozialislischeli Rede stark eingenommen und schließen sich

dem Antrag der Großdcutschcn an , welche für die Borbereitung

dcr Wahlen ein B e a m t e n k a b i n e t t au » EettioiiSchcfZ

wünschen . Am Mittwoch hat Präsident Seitz die Eroßdeutschen .

empfangen , die vorgeschlagen haben , nach den Wahlen ein

Noalitionskabiiiett au » allen Parteien

zu bilden . Au » allen Kombinntionen soN freilich su-

wohl von den Ehristlich - Sozialen als auch von den GrvßvelilÜPN h'

Dr . R' e n n e r ausgenommen werden . Auch gegen - en Prä -

sideiiten Seitz wird eine systematische Hetze geführt . Tie natio »

imlistischcn Parteien Oesterreichs betreibe » ihre Sabotage aus

Grund von E i n f l ü st e r u n g e n , die von reichsdeutsch »r Seite

ausgehen . Mit dem reaktionären OrdnungSblock in B a y e r r

werden die engsten Beziehungen unterhalten , die sich bis zur

Waffenlieferung an die reaktionären Elemente Oesterreich »

durch bayerische Mittelsmänner verdichtet haben . :

Die AdMWWti in Den Grenzs - hlek n .

In den nächsten Wochen finden m de » verschiedenen Gccnj

gebieten die Misiimmuilgen über das weitere Verbleiben der Ge -

blel « bei T- ntschiand statt . Den in diesen G bieten geborenen

und daher abstsmmitNgSbcrechtigten Deutschen wird die Möglich -

kaü der T- ilssahme an der Abstimmung durch die Gewährunz

freier Reis « in die Ewbiete erleichtert . ES liegt im Wesen

deS SewitbestimmungscechtS der VölZer begründet , daß ein « mög .

lichst zahlreicke Bete ' ligung an der t bsiimnnlng erfolga . damit

die ge - roisruen Enischcrdungc » ein genaue » Spiegeckbild der wirk -

lichen « . - inung Der Bewohner darstellen .
Die Unab ' - änzig « Sizlatdamolratie unterstützt deshalb alle

Bestrebungen , die durch eine weitgehende Beteiligung an der

Abstimmung di « wahre Meinung d er Bevölkerung

und eine cinwandire ' ie Abstimmung zu ermöglichen iucht . Sie

steht dagegen all senen Bestrebungen fern , die die Abstimmung

zu einer Entfesselung nationalistischer Instinkte zu benutzen

suchen und die Gefahr einer Klärung des Verbältniss S zwischen

Dcnl ' chlernd und den Aackcharvöltern heran iic ' ckwöce » wiirdc .

Sie kann deshalb Kundgebungen , die naliouasistssche Apccke

deabsichiigen oder in solche ausarten , nicht unterstützen .

t/kdaidkikttstreii iu Vß?nme?n.
KSSlin , 17. Juni .

Nach dem Scheitern van Tarifverhanblunaen , die süp die

Landarbeiter im ganzen Re- lrruUzSbezirt KöSliu cinze »

leitet waren , » « d deute früh aus über 2 g tü k t c r n dc » Kaeise »

KL»liii die Lai «b« rbeltec in den Ausstand getreten . Tie Be «

auftragicn des Landaebelten ' a . b . r . des lnilw » »»droht , von morzev
ad auch die Schweizer z « r ArbeltSnUderlegung zu zwingen .

lplsl�g p? g ' ramm .
AuS Rom wild mitgeteilt : Das Programm de « Minister «

prSstdcntcn Girl tti wird rine starke soziale Färbung

tragen . E » schrinf , d « h er an di « Sozialisten bcde »t ««id »

Konzesiionen machen wird , was um so leichter begreiflich

ist , da di « Sozial sten die s ch S r s st r O PP osi t i a n gezen liwK

fiiecirriing angrtiindigt haben . Glviiiti selbst trkiäct , daH stin
Programm den wirtschastlichen und sinansiellen Wicder - rusVav
Ftaiicii » bezwecke .

Lügnerische Schmierfinken . Die gestrige Morgeuniiliimer
deS . Vorwärts " ent ' oält eine Zuschrift , die , au » eiuai » Wust
v o » Lüge n bcstetzand , persöli stehe Angriffe gegen unseren G« ,
schäftSsührer Kütcr tstchtet . Dcr Inhalt der Zuschrift kennzeichnet
gte . cherweise ihren Verfasser , wie ihre Verössentlichimg den
. Aormärts " . Diese » Blatt wandelt damit wieber einmal , wie sg
oft in letzter Zeit , in den Bahnen de » Reichstügenverbanbe » . Aus
bi < Vebaloptungen der Zlischrist einzugehen , beiben wir kein »
Aaraniaiiun� anonyme Verieumduugen cützu ' u un » nicht ,



*

BH i

ag nur Die Liste
Regierungsbildung

und Geuielndewabisn .
Jlu bfn CfnicinbchJfl�Icn cnkhüllkn die R?chiesozilil ! fttn end -

-ich ihr wahres Wes <n� Wahrend sie bei den NeichStanSwahle »
vorxabein den Kanips gegen die Renkticn sühnen zu wollen , und
eS liege » der Gefahr der Ltärtung der Reaktion als ein Ber -
brechen an der Arche lerschaft bezeichneten , dag die Meinung « -
Verschiedenheiten » der die Takiit zlvische, , der ll . &■ P. D. und
der S. P. ®. während de « Wahllarnfjv « antgeiragen wurden ,
ist ihre Agitation bei den Geliicindewahlen lediglich aus den
Kampf gegen die U. E. P. eingestellt . Ihr mit allen
Mitteln tchruch zu tun , auch wenn dabei die Reaktion ge-
winp . en sollte , und

die sozialistische Mehrheit in Grosj - Berli » in Vesahr

kommt , ' st ihre Absicht .

�Die wüsteten Verlenmdunst ' n und Beschimpfungen gegen die
U. S. P. werden de ! halb in Uuitauf gesetzt. Iluter ihnen spi . il
die Hanp- trellc die verleumderische Behauptung , dag die IL S. P.
diirch ihr <f «rhtiltc » jede ölcgierungSbiidung uninögl ch gemacht
und de » Boden bereitet Hab«, für eine lllegicrung der Deutsch -
nationalen . Die U. S . P. wall , eben keinen Tchntz der Nepubt k,
sondern beabsichtige lediglich die Diktatur ihrer Partei aufzu -
richten , kve dixse Behauptungen sind glatte Pcrlcumdungen ,
nur darauf berechnet , bei den Gen >ei » dewahl ? n urteilZIose Wäh .
ler einzufangcn , einen Stimmenzuwachs für die Nochts ' ozmlifteii
herauSzuwirtschasten , um dann gestützt auf dieses Votum der
Wähler Berlins

die alte KvalitionSpolitik wieder herzustellen .

Denn noch heul « halwn Pie Rechtlsozialisten im Prinzip an
der Koalition mit dem Bürgertum fest . Ihr Vertrau . » zum
SeziqliSittuS ist so gering , daß fi « seine Verwirllichung nur er .
warten von der Hand - in - Hand - Arbrit mit dem Bü gertum . Diese
Koalitionspolitik aber ist am lZ. Juni von den Wählern allseitig
verdammt worden , weil sie die richtig « Einsicht hatte », dasj an
drin Elend der jetzigen Zustände die verfehlte Koalitionipolstik
einen erheblich , n Teil der Schuld trägt . Tie alte Koalition war
nicht ? andere » als eine Sicherung aller Ansprüche de » Bürger -
tum » . D' e Rechllsezialistcn haben nur dazu herhalten müssen ,
diese Tatsache nach aussen hin zu verschleiern . Nech oo : »oeuigen
Tagen erklärte in einvr Versammlung in Sieglitz der bisherige
denrolratische Abg . ordilde N u s ch k e : » Da « Bürgertum
hat nicht erkannt , dag nur die Koalition es ge »
rettet hat . Tie Sozialdemokraten muhte » eine bürgerliche
Ptklstlk treiben , während wir keinen einzige » Progriinmpunkt zn
opser « brauchten . Nooke hat das Vürgestum gegen sein « eigenen
Kiallr «g » n» stcn verteidigt . "

Trotzdem diese Koalition durch die Wahlen eine vernichtend »
Niederlage erlitten hat . wollten die Ncchicu ' oziallsten von Anfang
an nur ein » Fortsetzung dieser Politik . In dem Schreiben , mit
dem d«r Reichskanzler Müller die Unabhängige Sozialdemokratie

zur Teilnahm « an der Regierung aussordvrie , erklärte er aul -

drüiklich , dah nur die Bildung «iner KoalitionZregierung in F - age
kommen könne .

Keinen Augenblick also wollten die RechlZsozialisten eine

sozialistische Negicrung ,

die ungehemmt durch da » Bürgertum wirklich sozialisti ' ch« Politik
treiben könnte . Sie nahmen deshalb sosort wwder ihre Zuflucht
zum Bürgertum und versuchten nun , sich für diese verräterische

Hallung «in « Rüchendcckung bei der Unabhängigen Sozialdemo -
lratie zu verschaffen . E » könnt « keinen Augenblick

zweifelhaft srin , dah die Unabhängige Sozialdemök atie ,

die dw Koalition zwischen RcchtSsozialisten und Bürgertum »' chst

nur au » QpportuniiätSgründcn , sondern grundsätzlich be -

kämpft halt «, nun nach den Wahlen nicht an ihr teilnehmen
würde .

Wa » wäre die Folge einer Teilnahme der

U. S . P. an der Koalition mit dem Bürgertum ge >
w « s e n ? Da die beiden sozialistischen Partien in

dieser Koalition nicht stärker gewesen wären , al »

de RechtSsvzialiften allein in der alten Koalition ,

hcrte die Politik dieser Regierung genau denselben Charakter ge -

tragen wie früher . Bei dem geringster , Versuch , saziabstisch « Mag .

nahmen durchzusetzen , wären die Unalch ' ingigcn Sozialdemokraten

nicht nur auf den Widerstand der Bürgerlichen gestohen . son . ern

auch voii den RechISsa >ialistcn schinählich im Stich gelassen worden .

Ter Zusanimculbruch d eser Potit k, verliuNde » mit einer grenzen -
ü>s «n Enttäuschung der Massen , hätte in wenigen
Wochen eintre en müssen .

In Wirklichkeit bestand ja auch nie ei -ne Mözlickzkeit zu einer

gemeinsamen Regierniigeblldnng zwischen Nnabl . äeg gen , Dcmok a»
tcn und Zeittrum . Wenigstens nicht so lange die Unabhängige
Soz ' aldcmvkralie an ibrcn Mindestforderungen festgehalten , also

versucht häti «, eine Politik im Interesse der Arbeiter¬
klasse z » »reihen . Denn diese M ndeftsorderungcn Hadem stets
den enlschi . dcnen Widerstand dieser beiden bürgerlichen Parteien
hervorgerufen , und sj « denken nicht daran sie anzuerkennen , ge -
schweige aber , sie durchzurühren - Se l-st die wcsenti ch minderen

acht Forderungen der Gsiverkschaften sind ia von ihn - . » har . näck g
bekämpf ! und trotzdem sie mit ihrem Ehrenwort ihre Erfüllung

zugesagt hatten , auch n ! ch , in einem einzigen Punkte

erfüll t »w> o r d e n. J « . . dcmotra iiche " M- geardnele sind sogar

scnveit gcgangcn , da » Aufstellen solcher . Förderungen der Gesverk -

schuften al « . Hochverrat ' zu bezeichnen . Wer lann unter

solchen Umständen daran glauben , dah e » - Zusammenarbeiten

mit d escn lapital stischen Parteien ander » moszl ' ch gewesen wäre ,

denn durch die Preisgabe aller sozial stischen Grundsätze
und der prallischen Jnleressen der Arbeilerkiane , wie e» d e Rech » -

sozial sten mehr al « ein Jahrlang getan haben - E ne solche Po -
titik aber kann die Unalihüngig « Sozialdemokratie nicht treiben ,
toc-it . sie im Widcrspiuch steht zu den Jntcreisen der grahen Mass «
der Arbeiter , Angestellten und Beam cn. Wenn d e Rechls -

sozialstten sich ebenfoll » zu dieser klaren TieNungnahme aus -

bringen würden , dann wären die Gefahren , die von einer bürger -
lich . -n Regierung drohen , wesentlich adgeschvächt Aber diese

Herren warten ja nur auf den Augenblick , wo sie wieder in d e

Koalition hineinkriechen können .

Die Dahlen am Sonnlag müsien deshalb zeigen , das , die

MechtSiozialisien sich in der Einschätzung der poliiifchen Reife

£ « Berliner Wäb er gründlich täuschen , dah ihre Spclululwn

auf Denksmilheit und Pili tisch » Unwissenhe - it gründlich vorbei -
gelungen ist . DaS um so uwhr . al « ja gerade

die triMirigen Arrhältntfle ln der GiMlriiid « zmn erheblichen
Teil Felgen der rechlsseztalistischen KvalitbnrSpolistt sinv .

Da » K o m m u n a li si e r u » g « ge s « tz ist fast eineinhalb
Fahre lang verschleppt worden und in der Geslast , in der e»
dem neuen NeichSlag vorgelegt wird , ist es f a st v ö I l i g w e r l -
I o ». Aus dem Gebiei der WohuungSsürsorge , der Sozialpotuik
und einer ganzen Reihe von anderen Gebieten ist nichts ge -
Ichehen , um eine sozialistische Arbeit in den Geweinden zu er -
mögliche » oder zu erleichtern . Durch da » LandeSsleuerg . ' letz aber
'-st die untucheure Gefahr hcmnsbeschworen , dah reaktionär zu -
siamnirngesetzte Gemeinden hie Lasten auszubr - ingen such » durch
eine Besteuerung des Hunger » , durch eine Besteuerung
auch der allernicdrigsten Einkünfte .

Wer verhindern will , dah die unentfchosienen RcchtSsazia -
listen , die servohl im März , al » die Arbeiterklasse den Ansturm
der Reallionäve siegreich zur - ückgeschlagSn hatte und ein « sozia -
st stisch « Regierung hülle bilden können , diese verhindert
haben , genau wie sie c« jetzt taten , und wer die Gefahr
kwnnen will , dah in der EinheitSgemcinde die RechSsozialisten
auch mit dem Bürgertum gemeinsame Sache machen gegen die
Interessen der Archciterktass « und die Unabhängige Sogialdemo -
krctti «, der kann

am 2<i . Juni nur die Listen der Unabhängigen Soziatbemokrwtir

wählen .

viffeillliche Kcmminiklwählcr -
Versmnm vngeu

Anden heut « abend 7 Uhr in fot - renden Orten statt ?
Eharlottenbur » : Aula Leibn - iz - Oberrealsch »! « Schller - , Ecke

Haroenbergjtrah « ,
» Gemeinde schule Wiebestrahc .
, EVernei nie schule Nehringstrahe .

Wilmersdorf Halensee : Gootfjcichu ! «, Westsälisch « Strohe ,
Frirdenari ! Rathaus ( Bnrgersaalj ,
Mariendorf : Aula Gymnasium Kaiserstrah «,
Neukölln : Aula der Obmealichul « Einser Straß « ,

. Hohenstaufen - FestsÄe , Kottbuser Damm ,
FriedrichSselde : . Lindenpark ' ( IM Uhr >,
Hvh- nslltönlwiiscn : Aula der Gelnein - oeschule Slödern - strahe

[ TA Uhr ) .
Borsigwalde : Borsigwald - er Festsäle ,
Echuiargendors : Im Gaethe - Lyzcum , Spamdaner Straße

HA Uhr ) .
OberschSncwcid « : MörnerS Mumengar ' en s8 Uhr ) .
Niederschöneweide : 8 Uhr , Schilaula Berliner Strohe 31 ,
Teg 1: Rejtauran ' Konnzischel .
Reinickcndorf - Wesi : 7 Uhr , Hartmann « Brauerei , Schorn -

»ivl >er1trahe lol/tg - t ,
Nicdcrschönhausen : TA Uhr Schönhcrr , Echloh Schönhausen .

Frauenverfammlungen

finden statt in fönenden Lokalen :
Bütlner , Schwed ' - er Strahe 23 [ iA Uhr ) ,
Neukölln ! Realgymnasium Kaiser - Friedrich - Strahe sNeferent

Genossin Zictz ) ,

_ Demgegemiber können wir nur sagen : Arbeiiend ? » Volk ,
Männer und Fraiienl Tut am Soil » tag Eure Pftich ! . Laht bis
Gegner nicht triurnphieoen .

D! e Anstrengungen der Gegner .
Die bürgerlichen Parteien s. chon alle KrAsi

ein , uin eine iozialistiscl >c Mehrheit in der neuen Einheits - !
aenieinde zu verhindern oder weniasleins eine so starke Min - !
delheit zu erreichen , daß die Arbeit - der Majorität möcllickist
geheimnt werden lann . So sclweibt das �B- rrl . Tageblatt " :

» Die Wahrschein >stchkeit spricht allerdings dafür , dah auch die
neu « Ctadtverorche . - tenversaiiimluwg eiue , wenn auch kleinere

sozialdemokratische Mehrheit austveisen wird , aber

unmöglich ist eS nicht , die Sozialdemokratie zurück . !
zudränge n. Bei den Wahle - » am 8. Juni slonven Im Gro ' g-
Berliner Weichbild den rln : d «ine Million zählende » soziaidenro -
lratisch - . ' n rund 800 000 bürgerliche Slimmln gegenüber . Da .
dies - mal ach diejenigen Wähler , die noch nicht ein Jahr in Beriu , !

wohne » , nicht wahlberechtigt sind , demnach also die fluktuier
rende Bevölkerung ausscheidet , so wäre saidsi nach
den W> hlen vom ll. Juni die sozialdemokratische

Ueberlegenheit nicht allzu groh . Deihalb wird aim

»ächsie » Sonntaig sehr viel davon abhängen , dah die Demoki - nii -
alle ihre Anhäng . r moibrl macht . Es kommt diesmal wirk .
l i ch auf jede Stimme an . Je stärker die sozialdemohatische
Partei im neuen Dtadtp rlament vcrlrele - n sein wird , Nim w
wen ige r ist zn besorg n, tag die Einheitsgemeinde zun , Scha - i -
platz von l - edeiiUick »en soziwldemokrqliischen Experimenten gemacht
wird , die unter den heutigen Umstände » ein « Gefahr sür die

Lebensfähigkeit Berlin » werde » rnüssten . "

Elwnso versuchen die N e ch t s s o z i a l i st « n eine

iiiöulichst nrohe Stimmenanzahl nns ihre Liste zu vereinen .

Sie reclmen aus die Wdhlsiilidigkeit und ni achten nach ihrer

schweren Nied . rlage gern einigen Trost ans einem Erfolg
hei den Acineindewahlen schöpfen . Tessialb miissen unsere

Eenosson und Genossinnen die wenigen Tage zur Agitation
anSniihen . ES komm i in der Tat auf jede
Z t i in m e an . Der 2l) . Juni soll wieder ben Sie » der

Partei des arnndiätzlielsen Sozialismus sehen , den Sieg
der Unabhängigen Sozialdemokratie .

Bürgerkum und Slabkverordncscnwahl .
Der . Lokalarzeiger " richte : « an seine Leser einen Appell , am

'

Sonnlag gegen u- n» z, , wirken . Er schreit »: >
. Groh ist die Vt ' ro " lm » ri » ng . die der knirgtrliche Groh »

Berliner lrägl , der am Soniilag an der Wahlurne iehli . Mit

Feuerzungen musi geredet werien . » m Si « Säumigen auiz . i -
rülte ' n, di - ihr « ciarnc wirtichak liche Erisienz durch ihre llnler - '
lasiungtfünden untergraben . Ist e» »ich , ei » Skandal , d>ih
Kinder die Z e t t e l v e e > I e r der R e ch t s v a r »
teien sind wäbrerid die Sozialiitew erwacvsene Männer
unh Frauen für diesen wichtige » Posten stellen 7 ! Die Reichs -
lagSwabi hat in dieser Richtung . d« n >ch«! sten Endruck hinter . !
lasisn . Solle » enva Gr iie heran , um diese Ehrenpilichl der
Jugend abzunehmen - Wo ist die erwach ' cne nalio -
li a I e Jugend ? Söhne » nd Tileliler des asten Berlin , die -
ihr dxi « Stadl liebt , tut am üll . Junl eure Schuldiuleltl ' i

die ParleiPnlllsm ' lre Groh- Lerliiis dev

l !. S. P. v . zm po' llüchen La e .

Einstimmiges Einverständnis mit der Haltunx
der Parteileitung .

Die Parteifunktionär ? der ll - S. P . D. von Groh - Berlin unt
Berlin - Brandeiiburg nahmen gestern abend in einer stark über
iüllien Versammln na im Lehrer - Verein Shaus den Bericht de »
Parteworsitzcnden Crispien über die Stellungnahme des
Zentralkomit . es der Unabhängigen Sozialdemokratie Deutsch
land » zur

Frage der Regierungsbildung

entgegen . Tri » pien führte au » : In bürgerlichen Kreisem
aber auch in den Kreise, , der Arbeiter hat man zu der gegen -
ivärtigeii Regierungskrise in iurzsichfiger Weise die Stellung de-
Ilnabhängigen Sozialdemokratie Denoschlaiids völlig verka - int
Diese Kreise sind sich nicht im ksgren darüber , dah unsere Pari «
dazu berufen ist , durch Einhaltung einer klwrcn Rrbelterpolitii
die Vertvirklichung de ? Sozia iSmus z-u ermöglichen .

Durch Uebenvindung des K- opitalismii » können wir nur zur
illichtung de » L- ezialiSniuS kommen - Die Befreiung der Arvel »
terschaf - t kann nur daS Werk der Arbeiterklasie selbst sein . Diese
Grundsätze des E < z alismuS müssen wir auch in uinerer ferne¬
ren Politik aufrechterhalten . Für un » ist es klar , dah wir unsere
Fondernngen , die wir im Programm festgelegt haben , nur ver »
wirklichen können , wenn da » Proletariat in seiner organische ! ,
En' kmick - lung so weit ged ' ehen ist , dah e» reit ist , die politisch «
Macht zu ergreisen . Die Ergrejsung der ökonomöchen Mocht
hängt bnierni ab , wi « weit da » Proletariat in der Lag « ist , sich
di ? politische Macht zu sichern - Wir wissen alfr auch aenau . das ;
diese fragen nur örternat ' vnal zu lösen sind . Die WeItH ) irtschah
in n st iniernntionnl zusam menge , astt werden zur Allgemeinwirt »
schaft zum W- ohie der arleitenden Klassen .

Wenn wir bie ' e» Ziel erreichen wollen , müssen wir un »
darüber klar sein , daß wir den grnndsäulichen Klallenkainpf z»
führen haben . Wir als unab�jugigs Partei baben dielen im
Gegen - ' ad zu den RechtSsozialisien nicmol » aufgegeben , Di »
Rech Ssaziaiisten haben Meimal diesen Grundsatz , der von de, .
Sozialisten seit ll Jahrzehnten vertreten wurde , verraten , da »
erstemal bei Ausbruch de » Kriege ? da » zwei , « mal zu Beginn
der Nevolution . Uli ' <den,igt >iu >! g löiinen wir se Mellen , deist di ,
Arbeiterklaff . - sich mehr und mehr zu unserer Anssossung , d. h.
znin revolutionären Sozialismus bekennt . Bei den setzten
ReichStagswahlen zeig e sich da » mit aller Deutlichkeit . Währemb
bei den Wahlen zur Nationalver - ' ammlung die RechtSsozialisten
ilnd De�Noikralen da » GroS der Wä- stl - ermassen für sich geivinner .
konnten , haben sich ietzl die Wählermassen nach rocht » und link »
entschieden - Den RechtSparleien war e? infolge ihrer reicher

Mistel , mit denen sie den Wahllampf führe - n kannten , ganz be »
sonders durch die planmähig dnrchgesührt » Vreßkampiwn « mög -
lich . die deutschen Wästlermasse - ii irr - ezufsGren . Anderer - eilk
niiih aber festgestellt werden , dnst die pro ecarischen Wähler durch
ihr verstärktes Klassenbewnstlse ! » sich sür den rrvoststionäv ' n
Sozialismus� für die Unabhängige Sozia - ldemokratische Partei
entschieden Huben .

Durch die Betei ' ignng der RechtSsozinkislen an einer

Kualilionsrcgieruiig mit bnrgeriichen Parteien ist der SezialiS »
ni »S schwer kumpromlttlert morden . Di « politisch weniger ge«

schult « Wählerschaft , ganz besonders auch gewisse Beamtenkreise
nahmen nach den Wahlen zur Nationalversammlung an , dah
die von der Regierung betriebene Politik eine sozinlislische sei,
da ja . die Sozialdemokraten in der Regierung eine ansschlag '
gebende Rolle spielten . Du » ktossenbewnstte Proletariat ist sick
aber darüber klar geworden , dast die Sozigldeinokraten all

Regierungspartei seine Klasseninteresien ziigniisten der blirger »

lichen Parteien verraten hat - «. Sie haben die Demokraten in

ihrem Traum unterstützt , dos , unter der Flagge schwarz - rot - gold
der Kapitalismus unter den Schutz der bürgerlichen Republik

gestellt wird . Die Taktik der Rechtssozialisten geht nun dahin , den

llnabhängigen die Schuld daflir aufzubürden , dah jetzt eine rein

bürgerliche Negiming zustande kommt . Wir müssen diese Taktik
als Cchieberlakli ? bezeichnen . Sie wenden diese Taktik au trotz der

Niederlage vom ll. Juni , von der sie dost mindestens so viel ge-
lernt haben müßten , jetzt eine klare Arbeite rpalitil zu tr »iben .
Wir halten berei - i » Nor den Wahic - n in unserem Pirtei - wie amf
Wahljprogra - mm unsere klare prinzip ' el - l « S eiiungnrhme darge -
legt . Es war den Zjechls - soz a listen und mußt « auch dein Reich »-

. kanzler Müller bekannt sein dast - für un » ein Eintreten in ein ,

KoalitionSregiernna unmöglich ist E » war deSstolb ganz überfl -üst ' ig
daß Müller erst mit dieser A Mördern n�, in die Regierung « n>

zutreten , zu uns kam . Man geib - auckile diesen Trick a-I>er, um
vor der Le- ffrnt ! r «Ickei ! damit operieren zu können ; dast di « Um

alchängg ii d- e Jiiteresse » der Allgemeinche - t verraten st , den . Da »

ist iunso bezeichnender , al » es Herrn Müller auch bekannt war ,
dost die bürgerlichen . Pacle ' cn sich berest » vorher dah ngeheni
fe-st-,elegl hai - ten , unter keinen Umständen das Programm der Un-

abhäipngen anzuerkennen , ja , si « lehnten e» s! >gar grunldsätzli�
a-b, »11� den Unabhängigen e nt Regierung zu Hilden .

Für den Parteivorstant war au ? all diesen Gründen dk
Sitnation ganz klar , und e» »va , ein « SiA' stve ' stäiidlichke - st fül

un » , da » Ansinnen Mülle . » abzulehnen . Wir haben gar Wrv

Veranlassung , die S ch e b e r v o l i > i k der Rechltso - ialiste ,
Nachzuahmen . Dast die Nech : SsaziaIisten nach »nsever Albsag ,
eben - all » «ine Beieilignng an der Regierung ablehnen , ist weite ,
nicktS als «ine Kon- ed ' e : denn sie lebnen die Koalition mit

Bürgerlichen nickg wie wir g r u n d s ä tz l i ch ab - Sie wollen «auch
nick- t in grundsätzlich ' « Cwofiiion zu de . neuen Regtini ' g tre . en ,
sondern wolle, , eine si genannte „ wohlwollend « Nenlralitär üb « in
Weng un » de stlechtssozialislen jetzt MflpMl an Mut vvrwer - en ,
weil wir «S nicht gcivagt hätten , uns an eine - bürgerllchen Koali .
tion zu beteiligen , so können wir die Taisciche konst - itier «! , . daß
sie rrcht den Mut gehabt beben , eine rein soziolisti - lb « Reg - ernm

zu bilden , trotzde sie wisien mutzten , dast der Schwerpunkt de »

deutsche, , Vo' - l . ' S im Prcletgr at liegt .
W: r als Uncchhä - ng ' ge Coz' aldemokratisch « Partei haben eine

histowsch » Mission üvrrnon ' men . un- d werden sie auSsüh er ,
müsien . Wir richten nn- ' eren Blick in die Znknnlt und können
un » weder von Wählersotgen noch von Wahlniederlogen von

unserer grundsätzlichen - Haltung abbringen laffen Wir und un »
völlig darüber klar , dost unser Programm sich nmmall veno rk »
lichen läßt , wenn wir eine Koalition mit Tnrgcrlichc » Parteien
eingehe », . Nur t - er prinz - pi : lle Klassenkampf k. - nn die Bestiiigung
des Kapi astsmuS bringen , ui - d ii »r w- - », , de - Kanitstismut

beseitig - ist . wird sich der Sozialismus verwirklilhen lassen .
tSia ler Beiiall . )

In der Diskussion unterstrichen d' e Diskussionsredner dit
AiiSlübrurigen de ? Genossen Eritpen .

Nnch einem kurzen eck luf . wvrt Eri ? p >enS beschsoh die ? »s ,
sammliing r ii stimm ig, da ? Verhalten bc ? Parteivo stände », ilin
ablkl revb « idoliiiiig , : »r Regierungivildung sei gut zu heiftei
UiU» in de « PartcUreijen in jeder Form zu unterstützen .
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i Deutscher Weinbrand - Kognak und y } 1075 1

Jamaika - Rum - Vcrsümitt " ü .

iiiMier und

yersnüjun�Gn .

Volksbühne
fy U' r : tu »icM«f m Zd' acici. _
HeüeTvoMEatär

Köpenicker Sir . (»M.
« uiu D. s 3 Zw ' Mnge.

ä tuat aticcatcr
O p e r n Ii a 11s :

■"nfann - ? Uhr:

Efoam - jo ' d
Schau spiel Ii aus .

Anfanis 7 Ul»r ;

OireUUon
Sari Hoinhard — Uud. Qcrcaucr

1 hearcr I. <?.

FünlnsröfierStraBe
Heat- s: ( icsciilo . sscn .
Morgen : Z m ersten N\ a!e:

mit Lncie II »flieh , Ludwie
Hartau . ThcoJor Heckei . Fri d. r
RiCiiarj , Ülse Nasa . Uora

Schlüter . Kmst üchmer .
Felix Rossert .

Kofnödienlious
AU. : Die Reise I d. Made* enrcli

Berliner Thca ' er
\ g Uhr OcTletzte VVnlzer

GroQss Scliai:s;:ie:iiaus
Karlstrane

Preil . iu 7 Uhr Ly . htrata
| (�1. Abtmliing IV. Aliend. t

Direhilon : " aj Ktlshtidi

Deüüclies Tlietiier
1 a! i un .

Fammer viele
Büchse tlcr Pandora .

Kleines Sciiausp' eihaus
Leihzardist

Theafer ter Mens
Qo . ' dcne Pitterzcit

Staatliches Schauspielhau
OpercUen - Gastspicl

Leitung : Gustaf Bergmann

Vom 1. Juli bis 15 . August
Die

Slrohwilwe
Operette in 3 Akten von August Neid Hardt

Musil von Leo V l e ch
HeupldarsleUer :

Vera Schwarz : : Franz Grob
( irU Wirt

mirfMiwiMi mm » 1 « mr . in « IM >

Heues Operettenliaus
Direlctor : Jean Kren

Allabendlich 7 Uhr 3 >Minuten :

Prinzessin
Fried !

'
Trlanon - Theater

( Bahnhof Friedrichsi ! aüc )
1 üirlich S Ulr

Der Sute Ruf
Bonr. a. T 4 Uhr kleine Preise :

Der Sfürenfried .

Residenz - TUeater
�Stadtbahn Jannowl »zbrOcke ,
UnierL " un Ibahn Klostcrslr . )

Täclich V« Uhr

Die Raschfiotis
Sonnmu 4 Uhr klein » Preise :

Johannlsfeucr .

SOMMKR5PIKLZ IT
AllabenJIich b Uhr :

Lfiipo ' ißiiiß (oi;staiitifl
i . Des Giss der Jungfrau

DeitsclKiRSd-Tficater
Allabendlich 7VUhr :

Die bessert Mä tte
mit Max Adalbert

Bsf insr Prnler
Kastnn en - Mlee 7 —9

IgHtfieie-Stn a!iareii | 2

Tanz- I » e,e GiCBSr Bfllf
_ Anf *5 Uhr .

Wsihaila - TKeatcr
Täglich 7� Uhr :

Kasernenluft .

SonunerttGater
. . GmO-Sarlin ". clm litis «' ;

r = lloscnlict ' e 13 =

Ab Mittwoch :

i . FS?sterchrislel
dl 5' . Cr SfiihlilMr -lsrilsl » t.

Rose - 1 heater
7� Uhr ; Schwsrzw afdmädel .

( iarten ' bnhne tägbeh ;
7,iiUhr : Die I luchi um dlcCrdc .

ehemaliges

liaüsinße 5i,
Sommcrbühne :

Täglich nPCh: ". Uhr?
Wieder ein Kämpfer

abends 7' , Uhr :

DasFröiilelnvomfimt

ILoutcrc iküiifcus . Tci
Irl . Morlt/plnt * 11814.

Thai ich 7' .' , Uhr

» S ' . HcSänger
ctiut i »ercn - reuicr *.
XdiYk. u - u ; «. 4 —n.

Apollo - Theater
Frlcdrlchstr . 318.

Tij Allabendlich � ,
/ 'J Sonntags 3' ? u. #

ünöbsrrelfiicties
Varistö Pcgranim!

Kiinicuor • Y a n z « | >I el et
Uüfows r 6. araNolicndorfpIatz

Teleni om ; Lntxow -305,
T- el - ch 7� Uhr :

Crlc«' . FaüfWond Schftnhcltstlnrc .

,SH1
ML -

Die lelz . ' e Cala - Vonteüimö jj
dos Zirkus Wolfson
btnhalions - Tiiui in GAkten

„ Pola flegri - Zyklus "
Oer geibo Schein

Agnes Arnnu 3
und ihre drei Freier �

O

vis Caudl vom Ge ' serhof

Die Prlnzcss ' n
von Neutralisn

Die Faust das Riesen 3
L una ll . Teü ,

s
Höhenluft z ?

JtHtllZjtr LtkjtiöVLsalbtiltt -

Z- lial : L » Nn . T- b- stianstr . ZI/SS .

EKEIM/SAA

. ( Ä

CEnossen ! veivl kvr lUs kMelt !

« IL . I . K . Il . n **

Pro do - no

Schauspiel in 4 Aktenmit Friedrich FSher ;

üer Gateeranslräfiinj
II . Teil

mit Paul Waeener

Die Katastrophe eir . csVolkes >
Sehaiiapinl In G Akie: i

bdeganto
Kerrs, ! -

; f Danon- Klaidung
Soklr . o - AnzüSQ
KostUme , Kleider
-n rröfiter Auvwiih .

TcIIzaIiJusi □
( leMUiltcf .

gescsc�aa

? rx - OT�3rKfiS . - er2Si

Botenfrauen
stellt ein

Spedition Lorenz

ßtoiiüi
rnrnn�MmmiLMii

Ai A A A A,

jSjNte

�
areil w IderS' f. ß2 29

r - r ▼

stellt sofort ein

nunn U/s

An die Miiglicder der Filiale Berlin !
Am Moi! t <�. den 21. Zuni , nachmittags von i — S Uhr ,
stnts «! für unse . « SUtgiieder ein «

Urabstimmung
über bis vom Verbandstag vorgelegt « IZowcrjFslolcn .
unlerflützung bei Erw- rbslosigüeit und KranKde »! .
bteise - , Umzugs - und eiorbeunle�lützung stall .

Wir ertlichen unser « Milgiieder . (ich zahlreich c»
der Abstimmung zu beleiiigen . Die Hiihe der vorge .
schlage ncn Unlerstützungen sinden die Adilslieder in
V!; . 22 der Fachzeilung verzeichnet . Aemerksn möchten
mir dazu , dch ein - Ermäßigung der Deitrög « auch bei
Adishnung der Unlerstußunsssüß « nicht erfolge -
dann .

MtzUedsbuch oder - harte lezitlmiert : ohne das -
selbe oder mit mehr a! , « restierenden WochendeitrS -
gen Ire in Abstimmungsrechl .

Die Uradstitnmung findet in folgenden Lokale »
stallt :

Lften : Kopernikusstr . 14 im Lokal von Lorbeer�
» Main ' . er Str . t a im Lokal von Peter ;
» Streßmannstr . LÄ im Lokal von Roti :

Nordosten : Prenzlauer Alte « 43 im Lokal mw
Brandt :

, Waßmennstr . 24 bei Seidel :
SBiostcn : Laufißer Str . 52 im Lokal von V arh ;

» Zlücha - Iki chstr . 24 « im Lokal von Mar »
c i n k o w s k i :

Neukölln und Südoflen : Kottbufer Str . 19 im Lokal
von E h l e r I :

Neukölln : Hcrmannstr . 11 tm Lokal von Fl « « »
m i n g :

Zentrum : Scidelstr . SO Im Lokal von Wegen « « :
Südwesten und Westen : Pullkamerstr . 0 im Lvkai von

L öh r ich :
Tüdireften und Westen : Alexandrinenstr . 09 j « Lokal

von (y ü t t I e r :
Norden : Prinzen All «« 19 im Lokal von Lind « -

mann :
, Pafcwalksr Str . 1 im Lokal von Witt ;
. Brunnsnstr . 70 Im Lokal von Döhling ;

Nordwesten : Marienstr . IS im Lokal von M« rz :
Tu. mftr . 27 im Patzenhofec :

Wci ' enfse : Lehder Cir . 122 im Prälaten :
Thaelottenburg : Nofinenftr . 3 im Lolkshäu ».
Steglitz : Schloßstr . 123.

Tie Ortsoerwaltung .
I . A. : Wilhelm Echumach « �

l ' e Irellre , rnt neu dllltr .

lülkiVtlriiivM .
Alte Lchünhauser Straße 311.

fiSatin

■

WM
Bruch , Kontakte , Br - cnnstifte

Zahngebisse
Gold - u . Sübcrbrunh , Bcs ecke

k ' u t weit lihcr T - ce�kurs
Mc ' . atleinkauf U/as !

Berger & Kna�H
WilmcrsJorf . Pariser ütr . 49 . II. Pia ?«

flliesslnler - Pumpen
für Laiibenkoioiustcn

ij zum Sclbst -. ai stellen ,
i ' X |1 F iliorsuurror ,
Vvi L Gartensn . ' itzpuini cn,1 � tjc Irtu hc .

Billigst ße/ugs -
queils . ( lehr .

Sm ruapenu . Rohrc
erhebt , billr/er .

Robert IJricn .
funi' .R�fcrik. E; r tu, K.sut-
-Ifilc Jle. 2 Min. vom
Schlcs . Bhf, entfernt

» umi rsuuri . i ni iüct oir . iv . i>. nra�e ßp « . . mw a
ra der Uhlandst a3e. — Te enhon ; LhlanJ 1109 J . V 4�' «' S
l ' nrteißrenovsefi besonders empf yhlcn « Xmil, * « . 4L 7 « � » �
Bestes Absnt/gebiek iflr Hindlcr un-J ZahnÄrzt«*. £ * 3 . �

Ke«n I nden.

Preise
zah ' en wir Ihren für

Altpapier . AHmemil, Aitelsei and Fiasciien,
daß >te stets nur noch zu uns kommen

F . Ä W . SeydBlÄz ,
Metall - und rjmlcrwarenhand unor .

Kl«ln - Flnka »if : No: lln S SV. Barntannplatz 4, Forntp . Alpf. 7291-
Hfii tler - Finkaiif : ße lln . 3. Cnvrystr . 38. Fcraspr . Mpl. 7' >2

a ' üc « fclcnü ' Ucs P? p ' c .
ZtUvEKcn . Zclfscui - sllcn ,
HCoLer , hkripl - tren ctc ,
Innfi zu bödtsteu Tagcopreilcn

I ritz Scyüßtz ,
Neulc' U». Hennn »»vtap 4
Telefon : tlatfvpu� 7201,

MM Lümen - Konsetliov ! AWliil !
( Mäntel , Kostüme ) .

Wliglleser - Versammlung
am Sonnabend , den 19. Juni , nachmittag , 3 Uhr ,

im Gewerkschaflshau » , Engelufer 14,115.
Tagesordnung : Bericht und Stellungnahme zu det

De. Hand langen mit den «rdeitgedern . Referent : Kalk
Wilhelm Schumacher .

Mitgliedsbuch oder »karte legitimiert . Ohne dk »
oder mit mehr als 8 restierenden WochcnbeilrögA
kein Zutritt .

Die Dranchsirleitung .

PsnubnitU ! ,, . .
firntec - esloien ,
Kauser - Pialo ! oa,9hiin .
sowie Jns : Jwalle » kauli

zu hftchfton ( ' reiten
\ y. DICFKli .

KonrHanJarten�lralie Z4.

Skulicher MZallarhe ter - verbant
Beiwaltungsstell »: verlin N 14, Llnienstr . 83 Si .
Beschästazeit von vocm . 9 Uhr di « nachm . 4 Uhr .
Telephon . Ami Norden ISS, 1239 , 1987, 9714 .

SlmTonntng - denSY . Iuni IVSst . vorm . IVUHr
bei Vöker , « veberstrastc 17

Versammlung
der Hammer - und Pressesitt »rer .

T a g e -5 o i d ii » ii g : Beiicht über die Ein <
gruppierung i » Lohnlloslen

Die Ortövertvaltunst .

vis

der „ Freiheit f
D . m . h , H. }

Breite Straße 8 —9 , ist in vollem Betriebe .

m

FOr geschraackvolle und sorgfältige Aus »

| fi5hrung werden wir Sor�e tragen s ; Kosten¬

anschläge usw . stehen ledo�zeft zur Verfügung . Die Geschäftslaitung .

Den Gewerkschaften u . unseren Organisationen
ist letst Gelegenheit geboten , uns durch Er¬

teilung von DruckaufirSgen zu unterstützen .
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Dieselbe Verkennunq der westeuropäisch « « , änübeson -
oere der deut ' sä ) en Verihäitnisje , die a»lS den si -f Kuwkten
Sin « r > jsl ! § lieivorgecht . i <t a » ch ch�irakier�lisch für seine Bc -
urwiwng der Stellung der U. S , P . D. zur Jnternationaic .
Seine LicbenSVürdiizkeit crreicift hier den HöchepuM in
den Worten , dofj die „ rechten Myrer der U. S , A- D. "
auch in der �rn>ge der intcrirotionalen Vereinigung de !
Proletariats eine „ 5leint <ürgel1ich feure Politik betreiben .

Auch hier verscilirt Sinoinjetw nach derselben Methst » « ,
das ; er gegen die Politik unserer gesamten Partei zu
( Wde zieht , 06er die Verantwortung den „ rechte n
Führern " zuschiebt . - Er biitet sich wctMneiNich . die
Differenz zevischen der Politik der Gesa - nchpartei und der
der angsblich „ rechten " Fiit ' rer a»»fz , «Zersen , denn eine lösche
Di ' isercn » besl - shi nicht . Um so freigeHi <er ist er mit Be -
Zeichnungen , wie „kleinbürgerlich feige " , „ heuchlerisch pa -
ral - tisch " >»s»v. , Bezeichnungen , die nur daS Uiwentnögen
des Kritikers illustrieren , einen anderen Siandchunckt zu
erfasien und in die Venlwltnisse eines andern Landes , einer
anders gearteten Revolution tiefer einzudringen .

Worin bestehen die Vortvürse . die unserer Partei in
der , ' xrage der Internationale von Siiweojrtv �enmcht wer -
den ? Wir hätten nicht gegen jenen RssormiSmus ange -
kämpft , der in der V Veiten Internationale vonherrschtet wir
hatten nrcht den Kamps gegen die Arbeiter - Aristokratie ,
gegen das ptünfttertnm in den Gczwevksckiasten aiisgenom -
men : wir hätten nicht „siir die direkte und bedingungÄose
Untersiiitzung aller Aeefftände » nd revolutionären Bon ? e -
gunaen der K o l o n i a- l v ö l 7 e r "

agjliert . Die Halt -
losigkeit der beiden ersten Vonriirfe ergibt sich aus dem
unerbittlichen . Kampf , den unsere Partei seit dem ersten
Tage ihreS Vestohons gegen den ResovmiS - nniZ der Recht « -
sozialsten und für die Revolutionierung der ©«verkschcvsten

. geführt bat . Was jedoch die Unterstützung der Airfftände
der Kv! oniailv " - ' ker betrifft , so versteheri wir nicht recht , wie
da « deutsch ? Proletariat bei der heutigen internationalen
Lage Deutschlands dazu in der Lage iväre . Auch dieser
Vorwurf bcnveist . wie überaus leirbt . a<' er mich ieichit wider -
legbar sich der Borsitzende de « Ernku - tivkomiteeS der kom -
munisti ' ch >en Internationale da « Herunterreißen der U. S .
P . D. . der Partei des revolutionären Proletariats Deutsch -
landS . gemacht lxit .

Sinowgaw ist auch sehr empört darüber , daß Genosse
Cr i Spien in seiner Schrift ü £ « r die Jnternotionole
„ einem Friedrich Abler " die Hand iiinaestreckt lxit : d. - ß
unsere Partei in rhrer Milte einen Kautsch duldet : daß
die U. S . P . D. auch nach dem Leipziger Kongreß die
„ Irelbeit " in den Händen de ? . . Erzrechten " Hiilserding ae -
lassen hat . Sinotrssw muß sich mit diesen traurigen Er -
sch ?' nungen aßfinden . So schwer e « ihm auch fällt , er wird
sich zu der Erkenntnis durchringen müssen , daß inner ? An -
aelegenheiten einer anderen Partei nur von dieser
Partei selbst erledigt werden können , und daß eZ von
einer völligen Ber ' enniing der proletarischen Internationa -
iität zeugt , wenn der Vorsitzen ' de einer ini - rnatiomÄen
Organisation die GesinnungS ' chnWelei zum oöevsten Prin -
»ip seiner Organisation erbcht .

Doch wichtiger als dies alle « ist die völlig falsche
Beurteilung der Haltung unserer Partei in der Frage der
�nlernationale , die ant den weiteren Ausführungen Si -
- wwjav « spricht . ES wird unS vorgsworsen , daß wir den
Leipziger Beschluß „ sabotierten " und den Versuch machten
eine vierte , eine V a st a r d - I n t e r n a t i o n a l e, z>>
gründen . Nichts falscher als eine derartige Darslelliucig
unserer Haltung zur Internalionale . An die Schiffung
einer vierten Internationale denkt überhaupt niemand .
Ter Leipziger Parteitag gab unserem Zentralkomüee den

Der Sternsteinho�
Roman von Ludwig Anzcngrubcr .

XXII .

Monate verstrichen , der alte Siernsteinhofer und die

sunge Sternsteinhoferin lieseii /manber , sich nicht suchend ,
noch meidend , ungezählte - Male über den Weg : wohl be -
merkte er den mißgünstigen V. uk , der ihn bei jeder Beg - eg -
nung seitwärts streifte , ohne daß es ihn zum Nachenken
brachte , wie derselbe stets gleich unverändert blieb , selbst
»ls er offen ein immer höhnischere « Gesicht dagegen kehrte .
frit sich halt ein Vissel im Reden übernommen , die Neue ,
Und dafür , daß bei leeren Worten bleibt , ist er der — Altel

ES war an einem heiteren Abende , als er auf dem

ihm eigenen Wägelchn von Schvenkdorf , wo er den Käs -
biermartel besucht hatte , heimfuhr : er ließ das Rößlem noch
Gefallen des Doge « trotten , schmauchte sein Pseischn und

sah belxiglich aus die langsam vorbeistreichnden Hlllten und
Bäume und Hügel . Als er in Zwischenbiihel über die Brücke
lenkte , rappelte sich unter einem Busch ettixis empor, , und

obwohl er gar nich abergläubisch war , so erschrak er do/?,
>1« er im Dämmer die Gestalt eines alten Weibes , die Hage -
en Arme mit ausdeutenden Techrden gegen ihn reckend ,

auf sein Gefährt zueilen sah ! lautaus lachte er aber , als er

m der Herzurommendeii die alte Kathel erkonnle .

„ . Halt auf ! " rief si ? halblaut . „ - Halt auf , Bauerl "

„ Oeh . Braun I No . was i » denn loS ? Geberdst dich ja

»öllig wie a Lilftzauberin ! "

„ Sag ' n muß ich dir wa ? . Heilige Maria und Josts 1"

„ No , ruf nit er stalle Heiligen an . Was gibt ' S? "

„ Oh . Bauer , bäckst ' ich nit , daß ich a Unglück verhüt ' ,
pann d so unv - orbereit ' t dahinterkamst — "

„ Hinter was . alte Hex ' ? Sckzneid ' nit lang h nini . "

, ' n Geduldengel ruf an , ' n Geduldenzel , daß dich der

Zornieufel nit unlerkriegt . "
« Bei dir brauckst mer schon a Legion Gediildengel . Na ,

ich sieh , dich hat was ganz aus ' m Häusel g' bracht , also niinm

Sich z ' samm , fanq amal du , z ' reden . "

„ » wird dir waS abgeh ' n, wann b' heimkommst .
„ So ? "

„ Aber g' stohl n is ' S dir nit . "

penn , m drei Teuielönam ' ? ! "

77)
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Auftrag , ans Grund d e S Aktionsprogramms
der Partei mit der dritten Internationale und den

lozialrevolutu ' naron Parteien der anden . m Länder sofort in

Berk Ändlun gen z « treten , um einen . %) ss « un ?nsck >luß herbei -

zusührsn und die Schaschng « in « r aÄionKsechisen goichlssie -
neu proletarischen Internasionale %v. ermögÄch «. In AiiS -

fsihrung dieses Auftra « « hat unstire Partei UUrnv , mit allem

in Frage kommenden Parteien der anderen Wndar . sowie

auch »nit Nertrelein der dritten Ivöe ' anatic : " » ! ? V» rhcmsl >rn -

gen gefLhrt , die einen solche « �,isi »MNienschl »ß hacheiführen

sollen . Darüber ist berichtet word - ' n — weitere Mittailnn -

gon werden folge « . D < ß diese Bebhandstingen nicht so -

fort zu dem gewünschten Ergebnis führen konnten , lag

vor allem an den technischen Ceftcherchkeiten , die dem Ver¬

kehr zwischen den versch » ' denen Parteien der Imernnt ' wnal «
noch immer im Wege stehen . Unterdessen bat die von uns

erwartete und vorousgesagte innere Entwicknmg in den vor -

Kchiodenen Partei ? « deS AuklandsS in der Richtnng unserer

Aufsossungen nach dam Leipziger Parteitag eingesetzt . Der

Straßburger Kongreß der französischen
Sozialdemokratie und der Osterkongreß der

Unabhängigen Arbeiterpartei E�n g l a n d S

sind di ? morksntvsten Beweise dafür , daß die Haltung der

II . D. P . in der Fraqe der Internatiorwle in großen Teilen

deS westlich ? « Proletaria ' S volle Anerkennung findet und

den Prozeß des Zusammenschlusses d e S West -

li chen und des östlichen Proletart atS �auf
dem Boden eines sozialrevolutionären
Programm « mächtig gefördert bat .

Doch damit dieser Prozeß einem befriedigenden Abschluß
findet , ist eS notwendig , an die Stelle der von konmninisti -
scher Seite betriebenen Schrblonisierung der internationalen

Arbeiterbewegung eine tiefere , differenzievtere Auffassung

der Pflichten , Reckte und Airfgaben der ein�lnen Sektionen

der Internationale zu setzen . Für unZ gilt eZ, nicht bloß
dem „ Anschluß " an ein internationales Bureau zu vollziel >en,
so - ndern die revolutionäre Kraft des gechmien
internationalen Proletariats nach Möglichkeit ein hei t -

lich zusammenzufassen . Dazu bedarf es mühseli¬
ger theoretischer und praktischer Arbeit und nickst bloß der

Annahme irgend welcher von obenber diktierter „Nicht -
linien " . In diesem Zusaminenhang können wir » ns nicht

versagen , cuS der bereits gestern erwähnten Schrift NcidekS

„ Die Entwicklung der Weltrevolution " folgende zutreffen -
dem AuSsührnmgen zu zitieren :

. Die kindliche Anfsossung , als existieren auf einer Seite die
schwachen kommun - stischen Parteien , ans der andern Teite die
konterrevolutionären , in der Mitte di « Luft , auZ der wir die

Organisationen der Weltrevolution nach
freiem Ermessen formieren könnten , hat nicht ? - mit
der Methode de ? ktommuirSmu ? zu tun . Sie ist Resultat eine !

jugendlichen kommunistischen Sektierertums , dem es

nicht >o sehr darum geht , den wirklichen Kampf des Proletariats

zu beeinflusstn , als sich selbst Standbilder und Ka »
pellen de » wahren Bei st e » aufzustellen , oder nm
diesen Sektierern gerecht zu werden , so kann man sagen , daß sie
vergessen , daß nur der liebe Bott die Welt au ! seinem Geiste ,
der keinen Anfang und kein Ende hatte , schasse » konnte , wir
Kommunisten aber sterblich sind , und deshalb - unsere Welt , di «
d - S Kommunismus , au » dem Material schaffen müssen , da » die

friedliche Epoche des Sozialismus hinterlassen hat und da » im

Schmelztiegel de ! WellkriegeZ und der jetzt beginnenden Revolu¬
tion immer mehr flüssig - redolutionär wird . "

Ungewollt hat hier Radek die blutigste Scstire auf die

Methode geschrieben , nach der da ? Antwortschreiben Sinoiv -

jewS ' abgefaßt ist . Denn dessen Kennzeichen ist es gerade ,
daß es sich der Auffassung hingibt , die Organisationen der
Weltrevolution könnten nach freiem Ermessen in der Lust
formiert werden . Unsere Ausfassung dusegen ist , daß wir

nicht in der freien Lust kommunistisckier Spekulationen zu

„ Iesscs , fluch ' nit , nit jetzt scho- n. eh ' d' noch was weißt . "

„ Red ' du , so er ' rar ' ich ' Z Schelten . "
„ Dein ' eiserne Geldtruh ' n . — sie ! s Dir nit g' stobl ' n"
„ Mein ' ' S, dö stockt Keiner in ' Sack . "

„ Aber wegg ' iührt is ' s word ' n . "

„Bist überhirnt ? Wer sollt ' mir an die g' rührt hab ' n? "
„ Die Bäuerin —

„ HimmelhorrgotUakkerment . " brüllte der Alte , „ die
Einfchleicherin , die Tiebin , an ' n Mein ' m vergreist sie sich ,
die

Katbel faltete die Hände . « Um Gotteswillen , Bauer ,
schrei ' nit so h ' rum , sonst rennen d ' Leut ' auS ' m Ort herzu ,
oder mer Hört ' S ob ' n auf ' m Hof und ' S kommen welch « nack ) .
schauen : zutrag ' n is mein ' Sach ' nit und wann mer mich
da find ' t , werd ' ick af meine alten Täg ' nock ) davong ' jagt .
Laß ' Dir lieber sag ' n, wie Z zug ' gcmgen is . "

„ Red ' , " ksuckste er .
„ Du warst kaum fort , w ruft die Bäuerin ' n Michl , ' n

Wastl , ' n Heiner und ' n Sesf und tragt ihnen aus , die

eisern ' Geldtnih ' n aus Drin ' Ausgedinghäusel z' schaffen . "
„ Wohin ? Wohin ? "
„ In d' schöne Stub ' n , wo s' « hnder g ' west is nn ! , wo

f ' hing ' hört , wie d' Bäuerin sich hat verlmiten lassen . "
„ Hat sie sich ?" lachte der alte Sternsteinhofer grimmig .

„ Und hißt steht ' S dort ? "
Katbel nickte .
„ Soll a kurze Freud ' g' west fein . Wie ich h' nauf

komm ' , werd ' ich der säubern Bäuerin mein ' Meinung
sag ' n und heut ' noch , hitzt gleich an der Stell ' , muß mer
all ' « wieder in alten Stand ! Und dö vier Tepven " ) , was

blindlings an fremd ' s Eigen d' Hanh anlez ' n, > dö will ich
orndlich Wihriegeln , daß s' an mich denken soll ' n, wie

können sie sich untersteh ' n — ? ! — "

„ Mein , wa « wollen s' machen ? Denselben war ' s

g' sckKisst. Hat eh ' a G' schlepp ' und Rackern dabei abg' s- etzt ,

daß ihnen der helle SchN' iz *' ) über ' n Körper g' loffen is . "

„ Hehche ! Glaub ' s schon . G' scksteht ihnen recht , und

dasselb ' Nämlick - e können s' gleich wieder zum Verkosten an -

heb ' n , denn ehnder ruh ' ich nit — und sollten j' d' halbe

Nackt dazu brauch ' », — bis d' Kassa an ihr ' m alten Ort

steht . "
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operieren haben , fem denn auf dem Boden der reale « Wirk - .

1ichfeit , auf dem Boden der anwachsenden proletarischen Be -

wegung aller Länder , die sich mehr und mehr auf dm Bode »

der Grundsätze stellt , die unser Leipziger AkiionSPregrom «

erstikten . Diese Gnmbsätze , die im wessntlickpm mit denen

der 3. Internationkle übereinsirmn ' . en , sind deshalb die

geben « Grundlage , « nf bor sich die Einig umg de « revolutio¬

nären Pwleiotioit ? aller Länder voLziehen kSnnte . Aich
dieser Grundlage werde « denn auch , im vollsten Nirklanj

mit unsevom ZÄpzioer PorieiLagSbrschtuß , die Acrhondlu « -

gen mit allen in Frag « koimnendrn Parteien geführt . An «

diesen Beritzsndirmgen wird sich erst ergeben , welch « Modi -

fikationen vorzunelnnen sind , um gestützt auf di « Er -

fahrungen der revolutionären Entwicklung und auf die

Eigenart der Bewegnna in den verschiedensn Ländern eine

tiogsähig « theoretische Gnindlage für eine aktionSfähige

Interncstionale zu schaffen . . . . . .
Der Schsti « des Brieses von « lveiwjev » zwat . da ? die -

ser GedanSe auch ihm mchst fr : »iÄ qt . Er sprwht dewon .

daß a, ! ch da « Ereckustvkomitee der 8. Vvtornationate
bereit sei , „ die Erfahrungen der p rollt Urs -

s ch e n Bewegungen in allen Ländern r n Ne -

tracht zu ziehen , daS Programm der S. In -

ternationale auf Grund der Theor . i ? de «

Marxismus und der Erfahrung des revo¬

lutionären Kampfes in der ganzen Welt t . »

korrigieren und zu ergänze n . "

Wir nehmen an . daß der Scklverpimkt auf diesen Satz

au legen ist und nicht auf den folgenden : „ Wir lckhnen aber

entschieden jede Mitaicheitersck�aft mit den rechten Führern
der Unokhängigen uird der Lon- guetisten eck, die die B« -

nregung zurück in den bürgerlichen Simrpf der - gelben zwei -

ten International « ziehen . "
Was dazu zu sagen wäre , gebt aus unseren sruhereni

Ausführungen hervor . Doch darenff kommt es jetzt ioeniger
an . Die Hauptfach ? ist , daß die verhandelnden

Parteien , unter Anerkennung der inneren

Selbständigkeit der einzelnen Sektionen

der International « , sich auf dem Boden eines gemeinsamen
Aktionsprogramms zusammenfind - en . Die Bereitschaft

dazu ist bei unserer Partei wie auch bei uns »

ren französischen und englischen Genossen vorhanden .

Wir hoffen daß die Verbandl - ungen . die demnächst von Ver -

tretern unserer Parteileitung in Moskau gestchrt werden .

in diesem Sinrv mit einem vollen Erfolge ende »

werden .
_

.

Prozeß Scheidemsun - Solmesfeld .
Wer der 3. Strafkaminer deS Landgerichte ? fand ßesiern ei »«

Zlechanblung tvevn Beteibigung de » Oberbürgermeister »
Ph . Scheidenccknn - Kasssl , statt . Angeklagt war der Kaufmann He »
mann Sonnenscld - Oharlottenburg . Der Anklage lag folgende »
Tatbestand zu Grunde :

Im Dezember v. J . wurde in der „ Zukunft " ein Drief de «

Sohnes des T- eklagten , der damals in Haarlem In Holland al »

UnteriXlchungSgesirngener weilte , der schivere Anklagen gegen de «

ehemaligen Ministerpräsidenten Echeidemann enthielt , verSsfent »
licht . In dem Brief , der an den Verteidiger des jungen Sonne » .
selb gerichtet war , hieß «», daß Sonnenfeld jun . wiederholt fco »
dem Kaufmann Sri « Henk , dem Schw egers - ohn Scheide »
mannS , Aenßerungen darüber gehört Hab«, daß Scheidrman »
seiner, , »it siir die Crrnvirtmng Liebineckit « und Hefa Loxenchvr » !
Prämien aut »esetzt Hab«, tzduf dies « Veröffentlichung in de »

. Zukunft " strengt « Scheidemann nicht die Klage gegen den He »
miSgeber Maximilian Harten an , sondern antwortete mit einet

Erckärung , in d- er e« hieß , daß eine derartige Behauptung nur
einem geisteskranken Hirn entsprossen sein könne . Der Vat «
de » jungen S. , der Kaufmann H. Eonnenfild - CtzarlottenbzlrA
trat dieser Erklärung Scheidemanns entgegen und stellte seine »
seitZ in rinem Rundschreiben an die Press « folgende zwei B« -

hauptungen «ruf : t ■
1 Er sei bereit , durch Cid zu erhärten , daß ihm seinxrzsiß

im Reichstag ton einer dem damaligen MIntsterpräfiidenre »

*) „ Depp " = beschränkter Kopf .
" • 1 Schweitz .

„ Schau ' , Hab ' a Einseh ' n , ' m Wastl , dem armen Hascher ,
is f' mit der ganzen Eisen ' chwer ' n af ' m Fuß g' fall ' n, bnillt

hat er wie « Oa > S und einbemlit hawa f' ' n vom Fleck
s ' jührt . "

„ Hehehe ! Hat einer dabei ivaS abg ' kriegt ? DaS iS mir

lieb , und leid , daß ' S nur der eine war ! Heheh « , der wird

sich ' S d ' ermerken ! Mein ' schon auch , wann einer mit ' m

Läufe ! unter paar Zentner g' rat ' t , daß er alle Engeln singen
hört und nachplürrt , wann ' s auch nit so schön ausfallt .
Hehehe ! Schad ' t nix , so a Denkzettel . Geh ' krump , Lumps
- Hehehe ! "

Mitten in dem lauten Jubel über den Unfall de «

Kneckstks besann sich aber der Alte , wie ganz kindisch und
aus seiner eigenen Weis ' das sei , xr legte daS Gesicht in

ernste Falten . „ Teusl, " murmelte er . „ lo weit wird ' S doch
nit schon sein mit dir , — du , Sternsteinhofer , — daß d'

häppisch wurd ' st ? ! Kam ' n andern recht , dir Herr z'
werd ' n . Ah, nein , fein g' scheitl " Er rückte ein wenig auf
dem Kutschpocke zur Seite und sagte zur alten Sck>asfnerin :
„ Steig ' auf ! Woll ' n mer gleich der Bäuerin unter d'

Augen ! "

„ Wo denkst hin ? " fragt « erschreckt Kathel . „ Der Hab '

ich ja g' sagt , ich wollt ' af a paar StiindelN zur alten Matz -
nerin , ' s s «lb ' Hab ' ich mir ausgebeten und schon a schöne
Weil ' niit ' m Warten af dich verpaßt ! Zeugschaft leist ' ich
dir keine , und brailchst dock? auch keine . Hitzt muß ich mich
nur schleiinen ' , daß ich zu der in ' s Ort triff , damit ich
sag ' n kann , ich war ' dort g ' west , wann d' Red ' d ' rauf kam ' .

Gut ' Nacht , Bauer , sieh ' dich für und tu. ' nit unüberlegt . "
Sie eilte an dem Wagen vorbei über die Brück « , dem

Dorf « zu .

Ter alte Sternsteinhofer schwang di ? Peitsche und

hieb aus das Pstrd ein . dieses jazte in Sprüngen den

Hang hinan und riß das Wägelchen hinter sich her . Im
Gehöft angelaifgt , fuhr er gerab ' zu aus das Haus los und

fast in die Gruppe dreier Burschen hin . in , die vor der Tür «

plaudernd standen . Zwei nahmen lachend Reißaus , d «

Dritte , der die Hände in den Hosensäcken , einen Sprung
hinter sich getan , um den Rädern auszuweichen , blieb läffig
und gleichmütig stehen .

lFortsetzunz folgt . )

1 Eile ».



Sftcffcetitatin Tcqt ra�fjie�enicn Wette mnrt ! ivcroen se?,
Scheidemann und Sklarz lxitkm 1( X) ( ff ) Mark für di « Erm�r -
bunfl » er beiden Jtom in u n ificn führet fctreit�effelf };

2. dcrfe er in der Lage sei , den Beweis dafür zu erbringein
tah au « Mitteln de « Regiment « „ Reichstag " , die später vom
Reich gedeckt seien , nach seiner Stützung 100 000 Mark für
Zwecke der Propaganda der S. P, D. , anläßlich per Wahlen zur
Rationalversammlung und auch früher schon gezahlt worden seien ,

In der heutigen Verhandlung , die LandgerichtZd rektor

Schulze leitete , >var der klagt « durch NechtSauwalt ölrfm «

spach vertreten . Tic Anklafle lag in den Händen de « Staat « -
anwalte « Ger lach , Scheidemann , der auch als Nebenkläger
auftrat , aber zur Verhandlung n cht ielbst erschienen war , son¬
dern sich kommisssrisch hatte d rnchmen lassen , wurde durch

Juftszrat Werthauer vertreten ,
lk « erfolgt dann die Vernehmung des Angeklagten

S o n n e » f e l d. In seiner Schilderung über seine sachlichen
Differenzen mit greift der Angeklagte bi » auf
die ersten Spartakistenunruhen zurück . ?ll « damals im Reich «-
tag eine Druppe sum Schuhe der Regierung gebildet « uro « ,
zu deren Organisation auch er , der Angeklagt » , hinzugezogen
worden sei , babe er Georg Sklarz kennen gelernt . Rl » er gegen
die Korruption , die er damals in der ReichStagStruppe bemerkt
hatte , aufgetreten fei , habe ihm Georg Sklarz ein Gehalt
von RV » Mark angeboten . Da « Anoebot habe er abaelebnt .
Inzwischen bal - e er durch Einsicht in Bollmachten , die Scheide »
mann Georg Skhrrz gegeben batte , erkannt , dah sich da

Dinge abspielten , die d « Z Licht de « Taie » zu scheuen
baitcu und die dem deutschen Volke Millionen kosten muhten .
Er babe Georg Sklarz Borhaltungen gemacht , dieser habe ihn
jedoch gewarnt , etwa « zu unternehmen , da er , Sklarz , über
Zeichen - eben würde . In einer Zusammenkunft van Personen ,
die mit Vorgängen innerhalb der soziasdemokratischen Partei
unzufrieden waren , habe er dringend Scheideinann vor seinem
Verkehr mit Sklarz gewarnt , sowohl im Interesse der Partei
als auch dem aanzen deutschen Volke .

Der Angeklag « schtlderr dann , warum er den Brief seine «
Sohue » . trotz der Warnung se ne » Rechtsbeistande », a' . l «zuq »-
tveis « in der ., Zukunft " verösienfticbt habe . Henk , oer
EckMiogerfohn SebeidenrannS , habe dem Angekl - xOen gegenüber
behmi- l - tkt , daq Dcbeidemann da » Geld für die Ermordung Äieb »
knecht « und der Lurvmbuvg zur Perfügung -»eftellt habe . Er
Hab « n bhi behauptet , dah Scheid « mann die Prämie ausgesetzt
habe , sok «dcr « dediglich brhaccp�et, daß Henk ihm yegenüber der »
artige Aeu Gerungen getan hat . Im Reich » ! « , sind i « verigen Jahr »
Kl Meede begangen nmrden . Henk eeNärte immer « ne wieder :
„ Lchapt NN» Liebknecht und die Lnzemb « » , heran , » nd wir
zahlen lvvOOv vlart ! "

ES wird der Zeuge Fritz H « n k dernvmmicn . Bars . : Haben
Sie jemal » erzählt , » aß ScheidemanN und Sklarz « uk den . Kopf
Aiebknecht » und Atoi « Luxemburg » 100 000 Merk ausgesetzt haben ?
Reuge : Nie und nimmer . I « Berlin wuvd « damals »iel von Lieb «
inecht gesprochen und e » mag wohl fein , daß auch ich mich a » folch »
Gespräche über Liebknecht beteiligt habe . SS ist aber fällig au « »
geschlossen , daß ich jemals sciagi habez , künnte : Mein Schtvieger -
Vater oder H. rr Sklarz hätten für die Beseitigung Liebknecht «
imd der Fra, : Luxemburg �00 000 Mark bereitgestellt . Wohl ist
mir erzählt tvvrden , daH im ReichltazSgebSnde Plekate anze -
bchickft gocwfen fein feltte «, in denen eine Belohnung für die Be »
feittgung der genannten brid « » Personen ansgobote « wurde .

?ch
habe derartige Plakate aber nicht gesehen . R. - A. Grün »

pach : kÄk « » richtig , Herr Zeuge , daß Sie zu de « Zahlmeister
her ReichStagStruppe , dam Sohne des Angeklagten , gesagt haben :
„ ES seien je 60 000 Mark auf den Kopf der Frau Luxemburz
« nd Liebknechts auSgefotzt worden . Und ist es ferner richtig ,
daß Sie sekbst ein Kemmaud » zusammengestellt und de « Befehl
gegeben haben , diese » Kommando seilte in einem Nuto nach dem
AntorfnchurrzSgcfnngni « in Moebit fahre », wo sich Krau Luxem »
kmrg befind • « seilte , u « d daß Fr « : Luxemburg nnterwez «

« l r «i «, bestimmten Brücke zum Au» sivi « rn genSttgt und
dabei »rfchessen

lv «rst »n sollte ? Zeuge : Daran ist kein wahr » » Wort .
Auf Befragen de » Justizrat » Werthauer , ob der Zeuge die

von der verteidiguna geladenen Zeuaen , die ihn . Henk , belasten
sollen , kenne , erklävt der Zeuge Henk , daß der Zeug « Jacobi Herrn
Georg Sklarz gegenüber , der für die Angehörigen jede » Ge -
sallenen der ReichStagSgrupp « 1000 Mark stiften wolle , die
Zahl der GefaNenrn auf 16t « « gegeben habe , währenb e» in
Wirklichkeit nur etwa KO waren . R. - A. Arünspach : Der wäh .
rend der Kapptaga tödlich verunglückte Hauptmann ». Pflug »
Ha r t u n g hat mir wenige Tage vor seinem Tod » erzählt , und
der Bruder , der . Kapitänleutnant v. Pflug - Hartung hat «S mir
ki einem Briefe erklärt , daß Sie , Herr Zeuge , während Ihre »
Aufenthalte » in einem Krankenhaus « dem dirigierenden Arzte

§egenüber dieselben Aeußerungeu getan haben soll an , die dar
ngcklagte Ihnen vorwirft ? Zeug « Henk : Ich habe « ur am »

mal während de « Krieges im Lazarett gelegen und bin nach dem
Kriege niemals in einem Krankenhaus « gewesen . Staat » -
anwalt : Angeklagter , können Sie dem Zeugen Henk nach
seiner Bekundung Ihre Behauptungen ins Gesicht sagen ? An¬

geklagter zum Zeugen Henk : „ Nicht einmal , sondern
dreißig «, »l haben Sie gesagt , daß Liebknecht » nd Frau Luxem -
bürg von der ReichStagStruppe gefaßt und beseitigt werden sollen ,
und daß Scheideman » und Sklarz 100 000 Mark für die Beseiti -
gunz ausgesetzt haben . " ZeugezumAngeklagten : „ Das

ist eine große Lücte . " Der nächste Zeuge ist der sttz ' O« Hilfe »
arbeiter bei der Berliner Stadtsynob « Albert Wolff , der

seinerzeit bei der Reichstagstrupp « persönliche Ordonnanz de »

Zeugen Henk gewesen ist . Vors . : Wissen Sie , ob der Zeuge
Henk gesagt hat , daß Scheidemann und Sklarz 100 000 Mark aus
den Kopf Liebknecht » und der Frau Luxemburg auSgesejst haben ?

Zeuge : TaS hat Henk sogar öfter gesagt. Henk erzählt « auch
weiter , daß sein Schwiegervater Scheidemann zu ihm von

dieser Prämie gesprochen habe . Die AuSzahlungSstell « sollte , wenn

ich nicht irre , in der Französischen Straße sein .
Justizvtt Werth au er : Di « Geschichten von den Kopfprämien
sind offenbar von reaktionär ». , Leuten erfunden worden , die sich
in tzi « Trupp « «i - nge schlichen hatten , um dort «ine Mardstimmung
stervorzurufen . Zeuge Hin k: Ia « » yl . In unser « « Teupp » wsren

iziuige Ossizie « und Taute ,

die mit dem Odenhotos t « %* frti * Mmg

stand »«. Ich wollte sie gerne heraus habon , aber « ain Schwi » « « » -
vatee » nd Sklarz hinderten mich daran .

Al « nächster Zeuge wird aus der UnierfuchungShafr d «

Kaufmann Ernst Do�nenfald bargcführt , welcher Iahbnot »
Ner beim Rezienent RcichSt . ig war . « r erklärt : Hewk kam eine »

Tage » zu mir in die Kassensrube und gab bekannt , daß demjen . gen
50 000 Mark auZgezahit werden sollen , der Liebknecht ode , Frau
Lnzembur » tot in den Reichstag bringe » würde . Vors . : Wie « r -

standen Sie da » ? Zeug « : DaZ war doch wohl deutlich genug .
Trotzdem wandte ich mich detwegen an Georg Sklapz . Vors . :

Tagt « Henk , d. : b dicher Auftrag von Schcidemarm ausging : ?

Zeiige : Nein , aber ich hatte das Gefühl , daß der Auftrag von

dort kam . denn Henk stand daaml » in tel�phonischrr Verbind » « ,

mit Scheidemaun . Zeus « S o n n e n s e ! d: Henk sagt ? mir , er

wurde sich streuen , W- >! N Liebknecht und Luxenisturg totgeschlageil
wüoden . Er selbst würde 60 000 ? dark dafür zahlten . Wegen der

ÄuSzahluwg der Prämie wandte ich mich nun en G- org Sklarz

und fragte i�>, ob denn der Auftrag richtig sei . Sklarz stigte wir .

ich solle « inen Augenblick ans dem Zimmer herauLgehtN , er werde

deswegen ielMchani «»««. ich wiador in Zl - umAk ! «>, .

sagte er : „ Jawetzl , «s stimmt ! " Später wurde ich mit L- an �. larz ,

beut JBciba . ®earo GflfflsV bztkamri bim . » im eaaMfi « . fein Buir

vt jtrtt vte VotTTurc lern sirr oen

Nach den Angab - n über diem " ®mrTOCmnnr » www - mirr K- Ppra .... , umo rar - . fneyem mrneu .

g sel . t . RechtSauw . G r n n > p a ch: W- ssen Sie elwaZ ve- u oei » �graphischen Jndustrieverband .

aus dem Gefängnis holen �
Zollte ? �M i t g l i e d - r b - w e g u n a hat fich der Mit�i - derbestand iw

pigte , ,ch V- richtsiahre um 20801 Mitglieder gehoben . Von den zum

»Heeresdienst « ingeAogenen Kollegen fehlen immer
' '

noch run «
Die List « derOoOO,' über deren Äerb ! « ch jeglicher Anhalt fehlt .

Kriegsopfer umfaßr rund S000 Mann , ist jedoch noch nicht

abgeschlossen .
Dl « wirtschaftliche Lage DeukschlatidS und der Papiermangei

wirkten auch stark auf den Arbeitsmarkt im graphischen

Gewerbe . Die Arbeitslosigkeit erreicht « eine beträchtliche

Hlhe und betrug im ersten Quartal IS Prozent . Im Berich ! »-

> jähre wurden 1 ball 9 4 ArbeitSlosentage gezählt , die eine ,

libeltsioftgkejt von 0,7 Prozent rm JohrrShn . rch ' chnitt entjiprechew

>T>ie Abrechnuna d«r Verbandskasse verzeichnet am

Ol . März 1020 einen Vermögensbestand von 18 043 002 07

Mark . Die Sinnahmen berkigen vom 1. April 1919 bis 31. März

ISAO 17 813953 . 42 M. An Arbeitslosenunterstützung

dieIn seinem Bericht berühr ! « S e i tz

�5! , . � Keichsaibestsamt eingesetzte . , Schsedkgericht
wenn ncht mehr herausgeholt warten l

Vethandlunaen vor
und be »

s«i , so s- i

gegangen , nicht G für
man d,s
gegen die

itornmando , daS Lietcknocht
Zeuge ; Jawohl . Ho. rk kam «iuoS TageZ zu mir und

solle

mit einem Kommando nach dem Zellenzesliiizniö Moabit fahren

und dort Frau Luxeimburg abholen . Wir kamen in das Gefäng -

i . iS, fanden f!« alxr nicht und wnrden nun �i!iis :»c>. f«iti von »

Rcgiiiieni Lieb ? verherft «: . da « ran uns für Spattakistsn h «<i -

Wir hatten den Auftrag Frau Luxemburg tot z « schlazrn .
Stl . atSanwalt Ger lackt ' War denn ein solcher Auftrag lür den

Zahlmeister de » Regiment » nicht merkwürdig ? Zeug e:

ganze Trupp « war doch merkwürdig genug . Wir sollten Frau

Luxemburg mit dem Auto dum Zellengefältgn ? abholen . Vor

der Aisciillwlicke sollte da ? Auto halten » nd dawa — Schluß .

Vors . : Um hellichten Tost « ? Zeuge : Es war doch Nacht . Der

Auftrag war allen Z - . - aen b « kan n t di » d « b ' i
�� �

waren . Der Zeuge Henk erklart von alledem mchiS zu wiheu . | � 6»tMii . «# Seid di
Der nächst « Zeuge , der Kaufmann Jacob : , der eben -

sall » beim Regiment Reichs lag Dienst getan hat , erklärt , daß
Henk ihm eines Tages im Obergeschos . W >
. . Vor allen Dingen müssen wir Liebknecht , die alie Sau , und

Rosa Luxemburg , die alle Fohs «, um die Ecke bringen . " Eines

TageS sei Jacobi inS Zimmer gekommen , al » Henk sich alte

ZivilNeider angezogen habe . Auf die Frage Jacobi » erklärte

Henk : „ Ich gehe jetzt nach dem Osten , sebe zu , wa » dw

Spartakisten machen und verdiene mir das Geld für Liebknecht

selber, " Zeuge Henk : Dieses Llbema hat sich erst ereignet ,
al » Liebknecht schon tot war . Rechtsanwalt Grünspach :
Wa » haben Sie denn gemacht , als Sic sagten , Sie wollten nach
dem Osten gehen ? Henk : Wir gingen zu dritt nach dem

Norden , w» die Reziernnzstruppen ' so scheußlich hausten , und

saben un » dort im Eiuverständai » mit beiden Parteien die
Situation an .

Hierauf wird der 44jährige Kaufmann Georg Sklarz
vernommen . Vors . : Sie sollen mit Scheidemann zusammen
auf den Tod Liebknechts ein « Belobnuna von bOOCTi' Mark

ausgesetzt haben ? Zeuge : Da » ist nicht wahr . Vors . :
Haben Sie mit Herrn Echeideman » darüber gesprochen , daß
ein « Belohnung ausgesetzt werden sollte ? Zeuge : Daran
kann ich mich nicht erinnern . ES wird dann die Aussage de »
Nebenkläger » Scheidemann - Kassel verlesen , in der dieser unter
seinem Eide mit aller Entschiedenheit bestreitet , jemals direkt
oder indirekt eine Belobnung für die Tötung Karl Liebknechts
und Frau Rosa Luxemburgs ausgesetzt zu haben .

Staatsanwalt Ge r l a ch führte in se . n - m Plaidoper an », rS
liege kein fftocis dafür vor , daß tatsächlich Prämien für die

Ermordung LicbknechtZ und der F ' au Luxemburg suSgesctz !
worden sewn . Er beantragte «ine Geldstrafe in Höhe von
000 Mark . — Iustizrat Mertbauer begründete sthc cmS -
führlich den Standpunkt des Rckbenklägers . Der Giro - an trag de ,
Staatsanwalt « sei viel zu niedrig . — RechtSan « « »lt Grün -
spack , führte zugunsten dc » AngeNaßteu au , daß dieß ' r durch
die Beschimpfungen sesner Gegner in der Presse erst z«»eizk und
herausgefordert worden sei . Wenn man einem NevalutionS -
führet , und als solcher sei Schcidemann zu bewachten , nachsage .
er häbe sich mit Gewalt und durch Gesebcobruch in den Besitz
seiner Macht gesetzt , so sagt man diesaw Manne an sich » twaS
nach , wa » gegen die Gesetze verstößt . Di « Nevolution varliej
zunäckist undluisg . Nicht zve Groberun « der Mecht , fondaen z « r
Erhaltung der Macht ist da » Blut gefkrssen . ZwmstlSshne haben
die »evolutionärcu Führer die Leute , wetcke seiuerzvtt die Bcr -
liner Zeitungen besetzten , nicht durch den Staatsanwalt verhaften
lasten , sondern sie haben sie durch die ibre bewaffneten Anhänger
vertrieben , wobei Blut floß . %>*t Nev » Iubi »» ssIlhrGr • chalve » i Hj�majnen « nierorncrung mmr vc�aoen uunctiw . o . ——
wann hielt t » nw sein Recht , � lut fliegen zu fallen . Sin Re - | neralverpanlmlui ' a tverde in eingehender Weise die Sach ugn be »

ioX.-uJ' i tal Snr rflrtTlhÄhOT fttlT! S b�I Vtllf -

ihm eine » Tages im Obergeschoß folgendes gesagt habe : i w—r » , «>>>" > -> « » . . .. .

o. - . j , >.! . ( ~„,t ; 9a3 zum guten Teil m: t die Schuld des RiichsarbeitS

minister » Schlick « , der seihst au « Astbeiterkreiien hervor .

nicht lo ßür die Jntereffcn der Axbi ' �er eintrat , wie

von ihm erwarten müßte . Der Redner wendet sich

v. v wilden Streiks , die in den verschichensten Orten zum

Ausbruch kamen und b: iont , daß die Gi ' ncvalvcrsamnrlvrg tie ' . ' n

Zuständen « inen Riegel vorschieben müsse . Di « Zeitung » .
Verbote , die verschicdenjlich unter der Regierung Bau : r - Nos ? k

herbeigeführt wurden , haben den Mila - iedern sckkvercn Schoben

gebracht . Nach dem Kavp - Putsch haben eingehend « VerlanV »

langen mit der Regierung ütber di « Entschädigung der Pcrtonal :

«tattgefundcn . Die Regierung Bauer s » obgeireten , jetzt sei mit

�r Regierung Müller weiter verhemlxlt worden und vor

14 Tagen der Be' cheib ». ' scinmen , daß da » möglichst ? getan wcrd ,

Zur B- friedigung der Gehilfenschaft . Nun sei auch die Rea . ierun . g

Müller wicder zurückgetreten und man wisse nicht , " " "ob es nun
Währendüberhaupt «och zu einer Eni ' chüdigung lammen werde . Während

> » Kapv - Putsche » habe der allgemeine Gewerk ' : ' aftsbunl

etwas Kclan , wa » nicht in den Swiuten sestgelegt stewesen wäre .

er habe aber die Errungenschaften der Reudution stck >«rn und

deshalb afti vin den Kamtzif «ingreisen müstcu . Diele T- ktil

ist von den « inz�nen Organisationen gebilligt worden . Die Be .

Zahlung der Streiktage sei Sache der Sft ' gicrnng d«

der Streik zur ltlufrechtertpiltiing der Verfassung geführt worden

wäre . Die Regierung habe jedoch nicht » g e l a n. Di « L�n -

tral « rbeit »gcmeinichaft habe zwar Versprechung ? » gemacht , doch

seien auch dies « nicht aingehalten worden .

Redner geht dann vener «ich di « Mitarbeit t n bei

ZentralarbeitSgemeinschaft «in . Die Arbeit dort

iei nicht erfreulich und Ersprießliches fei für vi «

Arbeiterschaft nach nicht herausgekommen . Der

OrganihrtionSvertrag mft dem Unternehmerverband sei am

1. Januar 1 » I » aufgehBen worden . Der Vertrag bestimmte die

geOenseitigc Haftbarkeit der Organisationen bei Streik ».

Redner machte dann längere Ausführungen über di »

Opposition im Verbände . <Si sei zu einer tei w: iftn

Orp�inisatie « derselben gekommen . Sie habe sich ein eigene »

Orga « geschaffen , da » allerdings nicht nur für die Buchdrucker ,
• » » Hern für da » » « samt « graphisch « Gewerbe gelte . Wegen dieser

Vorgänge seien a « den Verbandsvorsland « ine ganze Anzahl

Antrag « gestellt woeden , di « zu einem statutmäßigen
Verfahren aufiordern . Da der verbands ' oarstand in der

Bildung der Opposition einen Ausdruck der gärenden Zeit er »

blickt , habe «r «S nach «ingcthcnder Besprechung abgelehnr ,
� " diesem - Sinne vorzugehen . Es werde mit der ge -
wastiamen ? lntervrückung m? br Schaden anoerichtet . Di » Ge- -

EKV* "TOt vir �

twfuftwflfü�ccr f - öira sich <tjfg nief - i Firfr ?hfrt <

. . . . . .

mfl
tzrt *«' ' • nachsagt .

'' " l ' ' ' ' » « ßs * . jedoch sei auch "der BerbandÄ- orstaxh der Auf .

- t btt « erttü ? lautet « « ,4 tKmtu «rfsinansz � « uf e>« Dauer ein solch . - » Organisation Zgelülde im

- . - - -- . s ? � Verband « ke . nen Platz habe . Der Vevbandsvorstand wünsche , daß
" � � - - - - r. »r . .» rnan Beleidi » » « , nach | 180 und 900 de « Btrasgesetzb,�7wd Tr° un7 '

«"Kosten. D . m ftebenklägar , Oberbü . . aerme . st «
« ckwidemann�lasiel . wurde die Befugn : » zugesprochen , den er -
kennenden Teil de , Nrieik » binnen zw - . Wack « " -
in der „»r «! h« ' t " . drm „ D- rl . n - r Togrblatt . der . Deutsehen
Zcäwng " und der . Tägliche « Rundschau z « » n &sf ? ntUchan .

10. 6M«al »«famia ! r »5 des Brttols »
der Senlfchkn LgHSkuüer .

�
Am Montag , de « IS . Juni , begann i «: „ Deutschen Hof " ! «

Nürnberg die 10. ordcntlich « G« n . era ? versamm >lung de » Per -
' " ndeS der Deutschen Buckdrucker ihre Arbeit . Diese Gcneral -

�Versammlung ist seit dss » J- cchre ISIS die erst « ofdendlich « Haupt -
versmnmlung nach Ausbruch des Krieg - » und der Revo . uüon .
Di « Krieastagung in Würzburg im Jahr « Ivl « kann al « vakl -
wertig « Generawerfamrnlung nicht angesprochen werde « . D- S
Schwergewicht der Nusemandersetzungen wird sich vevteile « auf
die Fragen der Tarifg - meinschaft und d»« Industrie -
Verbandes . I « beiden Frage » stehen sich zwei scharf g>�
trennte Auffassungen gegenüber .

Verdandsvorsitzender S e i tz eröffnete die Generakversamm -
lung und begrüßte di « erichiencncn - ausländischen lsteriroter und
Vi« D- lcgierien der Mitgliedschaften . Dabei teilte er mit , daß
der französische Bucharbeilerverband die Nicht beschick - , ng der Ge¬
neralversammlung des Verbände » der Deutschen Buchdrucker mit
materielle « und moralisch : « (! ) Gründen rschtsertigt .

Noch einer län - vren Geschästsordnungsdeiatte wur ? « »in
Antrag auf Hlnzuzichuno der Gehilsenve - lreter sin Tarisamt
bei der Behandlung tarislicher Fr , Zgen nnt 72 gegen 53 Stimmen
angenommen . Ein weiterer Antrag , kein Protokoll von den
Perhandlungen der Generalversammlung drucken , wurde
abgelehnt .

B 2 t ich e r » Leipzig legte der Senerakversammluna vor
Nntritt in die Tagesordnung «ine Sympachieresolution fft>. die
rusfi ' ch Seav - jetrepustlik vor . in der die sofortige Aufnahm « der
wirtschaftlich « und politischen Beziehungen zwischen Deutschland
und tztußland gefordert wird , in der weiter gegen hie Greuel der
ungarischen Horthv - Regierung protestiert » nd dl « wirtsame
Durchführung de » Botzi - sti » Ungarn » von den Buchdrnckern oer -
l - anat wird . Dies « Rcsotutio « stößt in der PersawM ' unq auf
starken Widerspruch . Räch längerer Deckaft « wurde ein « Redak .
ti « n » kom « lssson eingesetzt , die dies « Re ' alutian umändern und
neu vorlegen soll . Di ? Opposttion vcharrt auf tom Wovtlaut
dar Bättchrschen Resolution .

Berbanökvorsstzeuder Seitz erstattet « nunmehr dm £ie , Vlrveitlganwiniwaft « an * . . . .
� -. , haben „ tzt den Tar : f gekündrgi und sich auf den emzig mögftchen

Bericht stder das Geschäftslahr 1»1S . Sta . Äpunkt , nämkick dcn de , Kampfe, , «- stellt . Rrstn - r geht

Gr » ehandolte « ingehond hie Tarichwegungen . Während > " " » ' ührlich auf die Perhundtluns - n . d! « «eistziger Kollegen «oäh -

früher der TarisauSichuß oft ickhrelanz ntch ! zuckomwentrat , l ?««?> de ? Verbote , der . . Leipziger BolkSs - itung " durch die NoSke -

mußte er im - aög - lauftnvn J - hr < viermal justimmetche *u. fen 1 regi - rung mit den : « ci » « vehrm ! nisterl ; im geßiihrt baben , ein

werden , um zu der ullaemeincn Lag « wie zu den Lohn - u. ,d ' >' ! ' h kennzeichnet die znwchtiün « Handlung de » Belli ner Gau -

Teuerunasvcrhättnissen ' Siellung zu nehmen . R- t - . e - gi - g vorstand « » Massini . In der Oeffentlichkeit traten der „ Korrespon -

lvefter ein auf den stllgemeincn Deutschen G e w ? c k - �dent " an » die BerbandSleitunq für die Prcßfreiheit «in und
f ch a f t S k o n >-. r e ß und aui den I n t e r n a t i o n a I c » G e \ hintenherum arbeite man ander » .

werktckastSkangreß 1S10 - in Amsterdam . End - Sep . s M a f f i n i - Berlin weift die von Hil - ger vorgebrachten An -
tember iand dann ! » Luzer « der erste international « ! ' chpÄigunge « z- urück .
Buchdruckerkongreß nacki dem Kric - lauSbruch stau . Di - >- v - rb k n e ck t - Berlin ( Qvpositisn ) : Die AcveitSgemesn -
Zentralvorstände der im graphifckxn Gewerbe best senden v- ru : s - s lch «ft habe vor allem während de » Kriege « versagt und die Kok-
verbände si «v im Jabrc 1919 mehrma s zu « emiinsi - men Be - legen haben «iu Hungerdasein ge- sühri . Man -hast » Versamm »
ratungen zusammengekommen . Diese Beratungen führt ? « zu �lungen veranstaltet zur besseren Papieübetleferung t «r bürger »
dem Prgehnie , daü sich die vier größte » graphische « Verstände am l lick ' -n Presse . Aöar nicht » sei geian worden gegen die LestenS -
IL. November 1S. ! S zu einem graphischen Bund *«. | mitio ' nai . Wo waren hie Buchdrucker bei den Streik » während
s - amwenschlos�en. Ter grai

" --e Bund soll noch Auffassung d « | dos KviegeS ? Itufenot j »wichi »ert g » zsn die Zeiebnungen für di «

wisder Ruhe und Ordnung hergcstallt werde . Im übr - gen Hab «

der Vorhandist - orfterud sein « ganz « Kraft «ingesetzt . um die

Wünsche d«r Ko! i «genlchaft zu befriedigen . Wenn da » nicht

immer gelungen sei , so iieae da » nicht an dem «eoostaa - • sondern
a * den schpew eigen verha - ltnissan . sBeifall . )

Die Aussprache eröffnet K o t t e - Berk- ?! '
( Opposstlon . )

Redner geht ein auf de « Burgfrieden während de » Kriege » und

aus das Verhalten der Gewerkschaften , die die Massen an da »

Resser de » MAftarlSmu « lieferten . Auch hie Politik der Oft -

werkschaf , » n « ach d»n> Krieg sei für da » Proletariat schädlich
gewesen . Die « « beiwgtmeinzchaft habe zur Preitgabe der Re -

volution g«sü - het . In dem Bericht de » VerdandSvorstandeZ werd «
immer nur die Tätigkeit der Kührer hervorgehoben , von den

Massen jedoch die da » Fundament der Organisation bildeten , sei

wenig die Rede . In dem Bctriestsrätegesetz erblicken wir «in

Mittel zur �trangulierung der Astbeiterlchaft . sWiderspruchj
Seit dem 0. November halb « sich nicht » geändert . E » sei zu be «

grüßen , daß die Rogi - eung die gesetzliche Anerkennung de « Tarif -

vertrage » abpelchni Hab«. Hätte e » d, » Negieruna nicht getan ,
[o hätten wir « » tu » müsssn . Der lldürnberger Gewerktchafl » .
kongreß habe dem Zettstrom nicht Rechnung getragen . Wir sind
mit der Art dar Vertretung aus dem Kongreß nicht «inverstanden .
Wir verlangen Wahl der Delegierten durch UrWahl und nicht
einfach di « Beschickung der Kongresse durch die Instanzen . Der
international Bimädruckerkongeeß war beseelt vom allgemeinen
Buchdruckcr - Korpk - Geift , die Versammelten waren erflzliuvoi
Sünder . sWiderspruchl Die Redaktion de » „ Korrefpoudenl " Hab «

Ermuhnuiigee . zur Rückkehr zu den sozialistischen Grundsätzen
tvcktirenh bep ÄriegeS astgelehnt . Wenn man positiv arsteite «

ilwsi� . sc> sei norneendig di « Riederreißung aller nationalen

Schraueen . Der Gravhilche Bund sei nieht von ungefähr ge -
komme » , ' andern er babe sein « ganz bestimmten Ursachen . Weil
die graphischen Arbeiter nach dem imdirftriellen Zusiammenschlnß
verlangten , mußten die Schleuisn geöffnet werden , um die Be -

Ivegunz in da » rech ! « Bett au leiten . Die Zcitungsverboie haben
die Organisation nicht in dem Maße in Bereitschaft gefuiihen ,
wie e » notwendig . gewesen wäre . Redner betont die Nolwcudig -
kcit de » Rätesystem » und degründet di « Tätigkeit der Opposition .
Ar legt ein « Resalutian zu « Vorfiandtbericht vor , in der die

Tötigknt der leitenden Organ » de » Verbände » während des

Kriege » und nach de « st. Roven » b « r 1918 verurteilt wird .
P i e e z y k - Hamburg erklärt , die Hamtburger Kollegenßllasl

sei über da » ? kb ? »>u. men Ullstein - Geitz auirüstet gewesen . Tie

Organisationen müßten stch am RdchRvirtfchaftlrat be seil ! gen .
Bei den Astrei ?« midßten klare Parolen herauSaeaebe » we » dc « .
Au » dem Betrieb »räieg «fttz lass » sich viel herau » b » Ien .

H i l g « r - >eipg - . g fOpp - asstion ) : Bei dem Kapp - Putsch habe
die Arbeit »g««winschaft gänglich versaWt - Die Nnlernehmer

d « RuisiiMMraMt
aguna wc oe « wvic - KSt itgoaoc protasttert aeoen fcie Zeickmungen für die
«awetZchw » '

KpieMmleKs . i «fc jwift tzmmil . Ma , stach da «



«Jeref » fe ! re Opfer fortere . ÄZrr Mr - n den StMÜ nlchi
um des Streike - willen , wir dürfen aber auch vor dem Kampfe
nicht zurückschrecken .

st l b r e ch t - Köln verteidigt in längeren Slulfichtttnßtn mit
dem bekannten Argumenten die Politik der Gewerkschaften'
»üljienb und nach dem Keciege und weist auf die « chikanierung
der deutschen Gewerkschaften durch die Besat ) ung ? beli . ' rde im de -
setzten Gebiete hin . Er geht unter teilweisem , lebhaftem Wider -
Spruch und lebbafter Aiestimtnung auf die Tarifgemcinschaft «in
und rechlferligt di « Politik de ? VerbandrvorstandeS .

B ö t t che r - Leipzig ( Opposition ) : E- Z ist die historische
Schuld der Gewerkschaftsbureaukratic , dafz sie auch in der Revo -
lution den Kampf mit vorrevolutionären Methoden führen wolle .
Unter lebhaften Unterbrechungen zeigt der Redner die Verderblich -
keit der Politik der Arbeitsgemeinschaft und Harmonieduselei . Der
Kapp Putsch habe gezeigt , dag der VcrbandSooritand nickt se ne
ilufsassung den durch die Revolution bedingten No ' . venbio . ' citcn
cmgepagt habe . ' Das habe sich vor allen Ding - n erwiesen bei der
Frage der sogenanu ' en Prcf . sreiheit . und der Presseverbo ! « wäh -
rend der Kapp - Tage . Die Situation sei völl g zerfahren g«.
we' en . Ein Teil der Kollegen sei der Meinumg gewesen , c?
müßten elle Zeitungen stillaclegt werden , andere wieder waren
Kx Auslassung , de. h die Arbciler press « erscheinen müsse . Diese !
»er ' chiedenart ae Ver ' altcn sei in seinen letzten Ursachen zurück -
zuführen auf die bürgerliche Anschauung über die Pressefreiheit
lilcrbaupt , wie sie von der Verbanddlei ' ung und vom „ Korvespon -
dent " genährt werde . Ich werde Sie vor ein « Entscheidung
stellen , damit die Arbeiterschaft weih , wie de Gen « ralversomm .
tung de - V. o. D. V. über die Unterdrückung der Arbei erpresse
oenit . Redner verliest «in « Resolution über di « Pregfreiheit , in
der er betont , daß die vcherrschung der ProduktionSm !t «l im
Lei ungSgewe - b : durch wenige Kapitalist «» in Wahrheit die Auf -
Hebung der Prcscheihcit bedeute . Erst die Enteignung pe » Groß -
kapitalZ und die U« b « rsührung der vrivalkap lalisti schon Jei -
tungSuntcrn « hm « n in gescll ' chastlicheZ Eigentum bringe di « tat -
sächliche Freiheit der Presse . D' e zehnte E « n « ra lve r >a m >n l un. g
des v. d. D. V. wolle deshalb beschließen : di « Mitglieder des
V. d. D. B. verive ' gern bei Ausbruch offener revolutionärer
Kämpfe die Herstellung konterrevolwionärer Druckerzeugnisse .
Sie stellen nur die Zeihinge - n her , die von den jeweils gewähl -
ten Kampfleituwgen der Arbeiierschaft n' t maßgebende Publika -
tionSbläiter gewählt werden . Unter Hinweis daraus , daß di «
verflossenen Wahlen die Präludien zum kommenden Bürgerkrieg
seien , fordert oer Redner im Interesse der revolutionären Eni -

Wicklung eine klare Entscheidung und die Annahme feiner Reso -
lution . ( Beifall und Widerspruch . )

Hieraus erfolgt Schluß des erstem PerhamdlungStage » .

G«werkschaftiiches .

Achtung ! Töpfer .
Der Schlosser Tidg ? » Krüger läßt für die ssfirma Raven « ,

Jacob Söhne , Wallstraße 5 —8 , im Keller de ? Hauses Adalbert -
slraße 60, Ecke Engelufer , transportable Oefen bauen . Die
Bezahlung entspricht bei weitem nicht den tariflichen Bestim -
mungen . Ein Ofen , der nach dem Tarif mit 53,70 M. zu
zahle » ist , wurde mit 16 M. bezahlt ; «in anderer mit Tarifprei »
193,12 M. wurde nur mit 100 M. bezahlt . Der Betrieb ist
unter allen Umständen von org rnisierten Arbeitern zu meiden
und ist vom Icntralverband der Töpfer gesperrt .

Der Vorstand der Filiale Berlin
de » ZentralverbandeS der Topfer u. Berussgenossen Deutschlands .

TarlfverlLnserna « für Sie Einkassiere , der Kreditgeschäft «.
< lm 31. Mai tief der rech verbindlich erklärte Tarifvertrag für die

Sinloffierer der Kreditgeschäft «, we' cher zwischen dem Deutschen
TrallSportarbeiteevevband und dem Verein t�r Berliner Waren -
und Kredifhäuser al >g! sck lassen w r , ab . Bei der stai ' gefundenen
Verhandlung war e« möglich , den bisher bestehenden festen Lohn
von 100 M. inkl . Teuerungszulage auf 125 M. zu erhöhen .
Weiter wurde die Gült ' gkeiiidauer der EmpfehlungZkarten von
8 Monaten auf 6 Monate erhöht . Die JnkassopwvisionSsätze
und alle sonstigen Paragraphen de « Tarifvertrag « « bleiben be -

stehen . Der Tarif hat Gültigkeit bi « 1. September 1020 . Die

Tinbafsierer der einzelnen Kreditgeschäfte müssen nun darauf
achten , daß in allen Geschäften diese neuen Lohnsätze gezahlt
werdrn und sind alle die Geschäfte , »vo sich die Arbeitgeber wei -

gern , sofort dem Deutsche » Traniportarbeiter - tve . banb , Engel .
ufer 1015 , zu melden .

Graphisches vtewerbe . Block Rr . 6 ist erschienen und von
Sonnabend nachmittag « ab bei Baum , Stallschreiberstr . 47, ob «

?
»holen . Desgleichen sind dort die noch ausstehenden Beträge
ür Nr . 4 und 6 zu begleichen .

Angestellte beb Feue�werkSlaboratoriumS SpanbiM , die am
30. Juni entlassen worden sind und gemäß SchiedZsvruch deS
ReichsarbcitSmil ' . istcriume Anspruch auf Urlaub haben , wollen
sich bitte ab Fr - itag , den 16. Juni , beim Betriebsrat de »
FeuerwerkSlaboraioriumS zwecks Empfangnahme de » Geldc »
melden .

Groß - Serlin . 1

Werbt für Sonntag !

Der Wahltag rückt näher . Am Sonntag soll die Eni -
scheidung fallen , wer in Grass - Berlin anSschlaggebinde Be -
dcutung haben soll . Die Kahl der Wähler ist verkleinert .
Tie Demokraten haben dafür gesorgt , daß nlcht jeder
Reick , stagswähler auch für Groß - Berlin wählen kann . Wer
am 20 . Mai noch nicht ein Jahr in einer ( Sroß - B- . rlinor
Gemeinde seinen Wohnsitz hatte / ist vom Wahlrecht auZge -
schlössen . Das nötigt unsere Genossen zu doppelter Kraft -
anstrengung . Niemand darf am Sonntag fehlen . . . DaZ
schöne Ausflugswetter darf nicht zur DernachlässiZtmg der
Wahlpflicht führen . Die Wahl beginnt schon um 8 Uhr
morgens . Da kann auch der , der etwa ausfliegen will , vor -
her seiner Pflicht genügen . ES gilt , die Liste der Unab -
hängigcn Sozialdemokratischen Partei an die Spitze zu brin -
gen . DaS

�
kann geschehen , wenn unsere Genossen an

Kampffrcndigkeit nicht erlahmen . Die Gene - indewahlen
am Sonntag entscheiden das Schicksal Groft - DerlinS . Unsere
bürgerlichen Gegner sind eifrig am Werke , ihren Einfluß
zu mehren . DaS geht ans Kosten der breiten Massen der
erwerbstätigen Bevölkerung . Wer die Interessen f . ' iner
Klasse wahren will , muß am Sonntag die

wähle
Liste der 11 . ®. '

Keiner darf fehlen ! Jede Ttimmc gilt !

Die Wilmersöorfer Einwohnerwehr unter Waffen .
In der Wilmersdorfer Stadtverordnetenversammlung kam

e » am Mittwoch zu einer stürmischen Debatte . Di « RechcSsozia -
listen hatten den Magistrat darüber interpelliert , warum dis
früheren Mitglieder der aufgelösten Ein -
« ohnerwehr ihre Waffen noch a i cht ab g « g e b e n
hatten . Bürgermeister Peter » erwiderte darauf , die Re -
gierung habe verfügt , baß nur diejenigen Waffen der Ein -
wohnerwehr , di « sich in den Depo ! » befänden , an die SickerheitS -
polizet abzugeben seien . ( ? ) Dies fei auch erfolgt . U- ber die
Wapfen , die sich noch in den Händen der Einwohnerwehrmitglieder
befinden , sei «ine Verfügung noch nicht ergangen . Genosse Dr .
Breltscheid erkundigte sich danach , wozu die geheimen Lu -
sammenkünfte dienen ' ollten , die bei einem Oberleutnont
Graf Alten in der Pariser Straß « von Zeit zu Zeit statt -
fänden . Der frühere Kommandeur der WitmerSdorfer Ein -
wohnerwehr Hauptmann Bayer habe mit dem Kommandeur
der GicherheitSholizei Verabredungen dahin gelroffen , daß im
Fall « eines LinkSputscheS die Einwohnerwehr in die
Sicherheitspolizei wieder eingegliedert werde
und sich unter ihr Kommando zu begeben häti «. Es sei weiterhin
vereinbart worden , daß die strengste Diskretion am
Platze wäret Der Stadtverordnet « Fabian ( Freie Vereint » !
gung ) gab zu , daß solche Zusammenküntt « stattgefunden hätten '
und erklärte weiterhin , daß die früheren Mitylieder der Ein -
wohnenvehr nicht daran dächten , di « Waffen ab,u .
liefern , so lange di « Arbeiter chu Waffen nicht ablieferten .
Er blieb jedoch den Beweis dafür schuldig , daß die W ImerZdo ser
Arbeiter Waffen in Händen hätten . Weiterhin wurde von rechter
Seite au » behauptet , daß die Uelbereinkünft « zwischen den
früheren Mitgliedern der Einwohnerwehr und der Sicherheit «-
wehr auf R e g i e r u n g k a n r « g u n g « n ( ? ) zurückzuführen
seien . Hierüber sollen Dokumente vorhanden sein . Die Linke
befragte den Magistrat darüber , ob ihm » an solchen Reg ' erungS -
anregungen » der Anweisungen etlva » bekannt »ei und welche Re -
gierungSstellen derartige Anweisungen erlassen hätten . Der
Mogistrat war nicht in der Loge , irgendwelche Auskünfte
zu geben .

« u » diesen Vorgängen ist ersichtlich , daß di « reaklionären
Eleinrnte . zu denrn auch di « Mitglieder der Einwohnerwehren
gehören , allen Verfügungen zum Trotz sich die Waffen , die sie
für ihr « dunklen Pläne brauchen , reichlich einbehalten haben '
Dabei finden sie ohne Zweifel auch die wohlwollende Unter

stsstzung ihrer Gesinnungsgenossen rm pwichfloehrminm�nunt .
Eine AufKärung von dort aus erwarten wir nicht .

NSteschule ber Groh - Perliner Arbeiterschaft . Rekercnlen -

kursuS : BetriebSrätegesetz . Der Kurs » » muß . am heutigen ' Jreitag
ausfallen , weil der Genosse Gornick dringend verhindert isü
Fortsetzung am Dienstag , den LS. Juni .

Die Kirschenpreise sind in den letzten Tagen wieder rapide
hinaufgeschnellt , nachdem sie schon auf 1,60 —1,80 M. standen .
Die Straßenhärrdler , die mir Kirschen handeln , weichen mit ihren
Preisen erheblich voneinander ab und begründen diese Unter -
schiede mit der Qualität . Hier ist die Qualität nicht gleich ,
leider aber muß man vielfach feststellen , daß ein kleiner Ten
besserer Ware den großen Teu minderwertiger Ware verdeckt .
Dieser „schöne Ueberzug " ist doch eine schwere Benachteiligung
der Käufer . Und da » ist entschieden zu verurteilen .

Die nächsten zehn Städtischen BolkSkonzertr beS Philhar -
moni ' chcn Orchesters unier Leitung von Richard Hagel finden
am Montag , den LR Juni , den 2. August , den 9. August ,
Mittwoch , den 23. , 30. Juni , den 4. August , 11. August und
Freitag , den 25. Juni , den 6. August und 18. August , und zwar
sämtlich in der Philharmonie , Bernburger Straße 22/23 , statt ,
Beginn der Konzerte 3 Uhr . Der Vorverkauf zu den Volk » ,
konzcrten findet statt in der Zentralstelle für VclkSwohlfahrt ,
AugSburger Straße 61, in der Berliner GewerkschaflSkommission ,
Engelufer IL, im Zigarrengeschäft von Harsch und in den
betreffendeu Konzerlsälen . Die im Vorverkauf nicht unter »
gebrachten Karten werden abends an der Kasse verkauft . De «
Eintrittspreis beträgt 1 M. Kasseneröffnung 7 Uhr . Di ?
Programme werden rechtzeitig veröffentlicht werden .

Eingebrochen in die Räume de » GemriubrgrbellrrverhiyndeA .
In den Kassenräumen her Filiale Groß - Berlin des Verbände »
der Gemeinde - und GtaatSarbester . Berlin . Johannisstr . 14/15 ,
i-st in der Nacht vom 15. zum 16. d. M. ein schwerer Einbruch
verübt worden . Durch Zertrümmerung des Geldschrankes fielen
den Verbrechern ea . 40 000 M. . und zwei dunkelgrüne Geldkasseten
in die Hände . Die geraubte Summe tvar zur Auszahlung gl ?
Arbeitslosenunterstützung bereitgestellt . Die Ortsverwaltung hat
für die Ergreifung der Täter 10 ofri M. und für die Herbei .
schaffung dc » geraubien GeAie ? 10 Prozent als Doloihnung aus -
gesetzt . Zweckdienlich « Angaben nimmt das Polizeibureau ,

Elsasser S- tr . 22 , oder der Verband der Gemeinde - und StaaK -
arbeiter , Johannisstr . ,14/15 , entgegen .

Die gefundenen Sachen vom Kindertransport aus Dänemarl
sind vom Jrigendamt , Jüdenstr . 52, Zimmer 7, abzuholen .

Verloren ging die Sammelliste für politische Gefangen «
Nr . 25 062 . Abzugeben bei Wulfs . Vasteurstr . 31 .

Im Sommerthcater „ Gross Berlin " ( im Garte » der Klieur -
schen Fostsäl « in der Hasenhe ' de ) hat di « heitere Muse einen
neuen würdigen Tempel erhalten . Herr Direktor Spanier , der

Leiter dieses Unternehmen » , hat «in «rstUassigcS Personal zu -
sammengrstcllt und bieiej Ausführungen von Overetlen , die in
bezug auf die künstlerischen Leistungen sowie dekorative AuS »

stattung mit an erster Stelle der Berliner Sommerbühncn gefiellt
werden müssen . Zurzeit bcherr ' cht den Spielplan die heitere
Qlviretw von Victor . Holländer „ Die Prinzessin vom Nil " . Wie
mifcb » vorhandenen Mittel » eine so abgerundete Aufführuno
möglich ist , wirkt verblüffend .

Aus Sem G- m- ighefebe « .
FrledrichShagen . In einer von ca. 1200 Personen besuchten

öffentliche » Volksversammlung , di « am Dienstag in Schröder »
Festsälen staltsand , berichtete Genosse N a w ro ck i über den V uSzug
unsevcr Fraktion aus dem Rathaus « , worüber ww in Nr . 22 «
der „ Freiheit " berrii » Miildlung gemocht hoben . Genosse
Nawrocki ging auf die Tätigkeit unserer F aksion Im Ort « -
Parlament ein und schilderte dabei b sonders sein Wirken al »
Dezernent he » LebenSmi . ttelamteS . Bei Uebernahm , diese » Amtes
mugie er feststellen , daß durch den früheren Tezeiinnten Barth
( S. P. D. ) alle » in Grund und Boden gew' rtschckftet war , so daß
eZ ihm schwer fiel , sich darin einzuarbeiten . Trotzdem gelang
e» ihm , �durch reichliche Heranschassung von Warrn prciSrcgulie -
rend auf die Geschäftsleute zu wirken und noch einen Ueberschuß
von IL — 15 000 Mar ? heroiiSznwirtschaftcn . Bezcichnend sei eS,
daß dor erwähnte Schöffe Barth dafür «ingetreten sei , den Kar -
toffelverkauf wieder den Händlern zu übel tragen , trotzdem fest -
stand , daß da » Pubtikum durch Anhängen von Eisenstücke » usw .
an den Wiegeschalen von Händlern - bedeutend übervorteilt >vor -
den war . Denselben Standpunkt nahm di « S . P. D. - Froktio »
auch bei drr Äohlenvcrteilung ein . Ferner st ' mmte sie für die
Auslösung des Zlrbeiterrates , bewilligte aber and,we : s : itS 35 000
Mark für die Einwohnerwehr . Ton Vorwurf , daß er au den
blutigen Vorgängen in FrifdrichShagen am 20. März schuld sei ,
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feiTt ! Genosse N a w r o ck i zurück ; die wackren Schuldigen seien
t cjeiiigen , div das Mil ' tär herbeigeholt hoben . Ter Antrag der
S . P. D. in der letzten Ekmeindeveriretersitzung , dem Weliossen
Naw. scki kein Tezcrnat mehr zu übertragen , sei ein : BrüSkie -
runz der stärksten Partei am Orte , den sich unsere Genossen
N' ckt gefallen lassen dürften und auf d : n sie am 20 . Juni die
ric &fige Antwort zu geben hätten . — In der nun solgenden Di « .
kusflon versuchte der Demokrat Söhring für seine Person da ?
Br ' . talien der Gemeindevertreternrehrheit zu rechtfertigen , ihm
traten i�ber ande e DiSkussionSred . - er energisch entgegen . — Nach
einem Tchluhwot deZ Genossen Nawrocki wurde uine Ziesotu -
tion einstimmig angenommen , in der der Beschluß der <i ! «-
meind Vertretung scharf migbillig ! und als ein unzulässiger Ein -
gr ff in . die Disziplinargewalt de-? LandratSamte ? bezeichnet wird ,
Die Versammlung billigt e«. dag die U. S . P. . ftratt ! en ihr «
Nemter ruhen lägt und iordcrte den Porstand auf . da « Eriorder .
sich - zur Aufhebung de ? V- fchlusscs der Gemeindevertretung
zu iu ».

LLhe�smilleltalelZüs ? .
Berlin . Nuf Abschnitt Kg dir Siihstoffborte H. entfallen ! m

Zun ! IL ! » rler Piubchsn Siihstoff H- siachung zum Preise ron je
l MK. Die Abschnitte 1— 55 dürfen im Juni ISCO nicht mehr ein¬
gelöst werden .

Cchöneberg . Vis 22. Juni Voranmeldung für 136 ® amm Teig¬
waren oder Sogo . je noch ? un - nt sAbschnitt JO) uirb 250 K. omm
Halerfloch «» ( «bfchitCt Sa) , 2 PSckche - Rai « Brühe und 1 Päckchen
eob - npulner ( Abschnitt 33 rot ) und ? Päckchen State Brühe ( «b-
ichnitt SS grün ) . — Luogcgeben werden in der nächsten Wache
ltS Gramm Haferslocken (ÜZ) und 230 Gramm ausl . Marmelade s?8>.
ferner Fort feg ung de ? Ve bcusg von 200 Gramm Linsen (27) ,
125 Gramm Bersdensablchale ( 28) und 1 Päckchen Slot « ©tiche und
Eohenpuloar (13) .

Aug den OrsianWlsse «.
Wahlllenüte « Berlin - MIIte . Heute nachmittag Stimmzettel »b-

holen bei Tb r ist, Dreher Iüdenhof 11.
1. Distrikt , 2. Abteilung . Die Genossen treffen sich Freitag abend

1 Uhr bei Hoppe , Fischersir . 2-1.
S. Distrikt . Fnfoioc der heutigen Versammlung bei Raebe , Fichte -

prahe W, smdet die Flugblatloerbieltunz erst am SonncSend statt .
S. Distrikt . Freitag abend 7 Uhr Sitzung aller Obmänner der

Elternbe ! äie bei Nottrosf , Riga - er Str . 05.
». Dlstrili «. Heute abend sind Pleliate , Handzettel und Trans¬

parent « im Zentraibureau des Distrikt » bei Ratsch , Friebederger
Strotze I, abzuholen .

11. Distrikt . «. Abteilung . Freitag 7 Uhr Txlra - Zachlabend tm

Zahlabend - Lokal vriegelne « sämtlicher Partei mltglreder dringend
erwünscht .

13. Distrikt , 1. Abteilung . Heute abend 7 Ith ? in allen Bezirken
Eztia - Zahlab - nd . — » m Sonnobeieb um %i Uhr nachmittegs trefsen
sich oll « »enassinnen und Genossen am Armin - Pintz zum Demanst . ' a»
tienezug nach dem lkxerzier - �ieez .

It . Distrikt . Heute ran 5!- j Uhr ab Flugblattverbrettung . Um
7 Uhr Wähierversammlungen Ger hart » str. Wtclrsstr . 24. ? ! avgen
Sonnabend Wohtdemonsiration . Treffpunkt fiH Uhr pünktlich im
ftleiivin Tteryorten am Kriegerdenkmal . Anschlteßend um 8 Uhr
lZxt a - AohIodend in allen Bezirken .

18. Distrikt . Sonnabend nachnckttaz 5 Uhr »sfentliche Wählerner -
fammlung aus dem Sparr - Plat - , , anschitetzend Umzug . Genossinnen
uno Genossen treffen sich um ) 45 Uhr in den Aahl «b»nd - Lo! >»Ien .

17. Trstrikt . Frei . sz 7 Uhr Bxtro - Zahlobcied . Vorher Flugblalt -
oerdre - tuirz . Wick, ! , «« Tagesordnung .

TeItan >. Be : »k »M. Heute abend ( PA Uhr muh jeder an den Siadt -
verordnetenwnhlen beteiüale vrtsuerein unser, » Pezirkz «inen Ge-
nassen nach dem P»zi k » bu ? « » u Reuköiin entsenden zweck « Smpsong -
nähme ron äutzerst wtchttgem R>n! ertal . — Alle Wahlbezirke müssen
mit den rachandenen Stimmzetteln auskommen . Navzlieferuitgen
finden nicht statt . — Das W- Hlresultat ist dem Bezi kobureau Reu »
Kölln nickt teleohanisch , sondern schris ' . Iich zu übermitteln .

TH- aNott - nberg . Heute F «it »g abend 7 Uhr drei ö f f e n t -
liche Wählern , rsammlungen in den Aulen der kelbmiz -
Oberrealschule , Schiller - , Scke Zaudenbergstratze , Gemeindeschul « Wieb « -
stratze . und Rehringstr . 10. Thema : Stadtvera dn - ! - nwahien .

Wilmersdars - Halensee . Heule Freitag abend Uhr öffenlliche
Wählelversammlung in der Goelhe - Schule . Westfälische Si atze.
Tagesordnung : Rcak ' lon oder Sozialismus im StodlnarlemenIZ
Refsrensen : Minna Ha ger , Karl Scholz und Dr. Leo Rleure : . —
Sonn ' og dieselbe A' deitseintetlung wie bei den R- ichr - iagswri ' hl - n.
Treffpunkt früh 7 % Uhr in den bekannten vezirkslokalen . Zen -
Iralwähibu eau bei Urban , Berliner Strotze 48/13 .

Friedenau . Freitag abend TA Uhr g. otze offentlickie Kommunal -
Wählerverfamnrlung im Rothau » ( Vä' gerfaal ) . Refercu . : Genosse Dr.
Weg! . Am Sonntag zur Wohl irlrd nost, Wahlhüfe gebraucht . M« l -
dun " ? » dazu nehmen die Dezlrkssührrr und am Tage der Wohl das
Wrhibureau bei Spictz , Rheinstratze , Ecke Rönnebe gstratze . entgegen .
Sonnabend 8 Uhr Flugblattverb reit ung von den Bez ! kslobalelt .

Mariendorf . Freitag , den 13. Juni , abends ' A Uhr , öffentllch «
Wählernersammlung in der Aula , Gymnasium Kaisersi etze . Arfe -
rent : Eladtral Radike - Tirukölln Uber das Grotz - Berlin . — Alle
Wohlhel ' er am Sonnlag pünktlich zur Stell « sein .

Reickölln . Die Dez >: kssührer holen heute von st Uhr ob Material
vom Parteibvreau ed.

Britz . Heute Freitag abrnd �3 Uhr Extra - Z- hlabend für den
st, Bezirk bei Fitz , Werderstratze , und für den 5. Bezirk bei Schulz ,
Rudower Stratz «.

Treptew - vaumschulenMez . Heute abend 6 Uhr trefsen sich samt -
liche Eenafsinnen und Genossen zum Besuch einer Versammlung in
ih en Bezirksiokalen . Gemeinsamer Abmarsch und Ziel wird noch
bekanntgeHeden . Re- g« Beteiligung erwünscht .

Distrikt Riederbarnim - Ost . Herrt « nachnrMag sind sin BrrreaW
Reue Behnhosstr . 31 wichiige Plakate abzuholen .

Wiitzepse «, Bild « Ngokommission . Cennebeiek , den 10. Fun�
abend » 8 Uhr , Theeterauffüihrung : „Freiheit " , pslitifches Schauspiel ,
lünlatzhartüii bei den Funk ionä en, zu haken .

Tegel . Freitag abend 7 Uhr findet ein « össentlich « Wählervev «
fammlung im Saale » on Hannuschek statt . Referent : ©»nasse Stadt «
vero - dne . er Mehlhos «.

Brün « » . Trotze öffentliche De fammlung ' der U. S. P. am
13. strmi im Lokal „Belle »»«" . Tagesordnung : To » neue ©rotz «
Berlin . — Am Sonnteg zur Wohl haben sich alle Genossen vs »
AS Uhr »b im Parteilokal Fvar . z, ftöp - nidu : Str . 88, einzufinden

V- rMZMvtzxr .
Afa - Delegierts ! Di « De ? « « « t - n - ? srsommlung sinbet hentO

nicht statt . Sie ist aus Msiilwoch . den 23. 6. M. , abends 8 Uhr , ver¬
legt worden , vsreinslokal : „ Zenlrsiosrdand der Angestelllen , Belle »
Alliance . - Str . 7/10 . "

11. «?. P. - Zrekti »» sozialistischer Lrheer . Degrlltz rng - abend d««
sozio ! istisch -n Kebche ' chrllhonferenzler heut « abend 7A Uhr iM
Musst >e! saei (, Rhew- c - tt " ) .

B- irek der techaeische » Anpestelten und Beamten . Mitglieberv «?»
fammlung der Orten « ' wr' I ' lrng Norden IV am Dannerstag . den
17. Juni , abend » 7 Uhr , in der Schelaala . Schönslietzer Str . 7, ve .
rlcht über den Bundestast . Mckglieder n«' sarnmlung der Orlsverwal »
tung Südwest : am Sonn�abend , den 10. Funi , abends 7A Uhr , in»
Restaurant „ Zur Bienglocke " , Hallesche , Tor . Referent Kuiow - Ui

, Berich : über den vnndestag .
A? zr » nrine Krankon - and St - rb - bass , der « rtaVordeiter . Filiai »

! Berlin 6. Sann - eckend abend 7 Uh� bei Thkl , Rückerstr . 7 Mitrstieder »
! Versammlung : Wrchl der Orlsverwal ung .

Dsntscher Traneportarbeiter - Verlxrnd . Spedition , Bit iabsrätd ,
! Vertrauensmänner sowie sämtliche Funktionär , aus ollen Betrieben
; Montag »bend 7 Uh- bei Böker , Meberssratz «, wich ig « Zusammen -
1 Kunst mit den Funktionären der Angestellten im Speiitionagewerds .

Deutscher Tra >i ? p?rtarbei ! er - Verband , Sektion I ( Textilbranck - ) .
i Gruppe Vf . Tüll , Spitzen , Kurzrva en usw. Hendelsarbeller , - arbei -
j isrinnen und M- ustermachsrinnen . Freitag iA Uhr bei Witte , Post -
* stratz ? 20, Gruppenversammlvng .
! Mi- tr ? v? rband Grotz - Ve lln , Abteilung „Dsnnewitz " . Die oben -
i benennte Abteilung de » Mielerverbandes hält am Freitag , de «
! 18. d. M. , abends 1A Uhr , in der Schulaula Pellasstr , 15. ein «
f Mieler - Proiestverlomni ' ung ab, Herr Rcchlsanwall Dr . Mev - r wirk

über : „ Die Uedergriff « des Hausbesitzers gegen die Höchstmisten "
! sprechen .

BeroniworMch für dl « Redaktion : Leo Llebfchütz , Friedenau ,
? e antworilich f b. Fuse . atenteil : LudwIgRomeriner , Kar ' shorst
V- rlvgsgenassenschast „Jieiheil " , e. G. m. b. H. . Berlin , — Druck der

l Lindendruckerei und Verlagsr . esellschasi m. b. H. , Sckiisfbauerdamm IS.
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In zweiler unveräntler ' er Aufia - lc erschien eoeben im Verlane
der » Wiener Volksbuchhandiunii "

Das Finanzkapital
Eine Studie über die jüngste Entwicklung de « KapUallsmua

Von Dr . Rudolf Hilferding

Preis 60 . — Mark SOO Seilea

Für Mit ] jlicder der politischen und gewerksrhafllichen
Orjsanisationen sowie lür die Abonnenlen der „ Freiheil " 50 — Mk .

Heul Neu !

EsliciieliEiüs euer MlMMiM
Von Olto Bauer

Preis 10 . 20 Mark 120 Seiten

Für Miijliedcr der politischen und gewerkschaftlichen
Organisationen sowie für die Abonnenten der „ Freiheil " 8. 50 Mk .

Beide Schriften sind zu beziehen durch die

Buchhaiidlung „ Freiheit " , Breite Straße 8 - 9 .

T3ls*ieru . ngeRifcm,l,Vi =h
10 b. 5, Mlttw ■Forint . 10b 12. CüSter »

Praklikani der Chirurgie , Kaiserstr . 4 IL Nähe AlexanderpUtE .

' Special - Behandlung
! für Geschlechts - , Maat- , tiarn - , rrauenltldea ; srtjlcll veraltcl «

bartBÜchige lianiltM ««. Aissscbltf ?, oarv . Schwitcke . Blüt tnter -
I suchuitCe Safvarian - Fnr ««. LLht - ßBhaad JtJöhowsBnne , Ba-

strahlijnR0ii . G*tjr «Bal «W3i*üea ' »3Kwi ' - DÄane «n. Herren

1 sc ' Ä su „ leÖSSf " , Münzstr . 9
aaho Ak- xandcrplutz . — 9 —1, 4 —S, SoBiltaj »9—12.

BrlcfniDiHen , Hunzen
kauft Grossmann . Joliannisstr . 4

Norden 106 21

1

Phorosan - Heilinstitut
für Haut - und Geschlechtskranke

Großbcerenstraße 67
( Joncrf ' oc ' Behandlung nach dem ntuzn schmerzlosen
hiioroson - Vet fahren . Syohilfkur . Streng wiseeiuchaf . idu
Sp*z . Hrz l. Lenung . Sep . Zimmer . Sprechzeit H - 5, au1 er
Dienst ig. Ku? dauer siehe ßroschüie : „Die ( Jonorrhoe i . oü
ttne / . v. lltimfKUi " M. 3_ __ Srosp . ,Ji gegen Porto .

# Spezialbehandlung ' g'
illr uml OCÄCliIcchtnlelciTen

C. Weissere , SÄÄÄ
\ iö2i8n !ose Untcrsucliiing enti Esrntang llder

snciisßiriESß Behandlung
flnraekalautina 10 - 12 naJ 4- f - S SoenUr » 10 —12

«r �. f * » - yd Ür . Skotti » r Oeschlochts - ,
ra PQSO ' ZI ilsrn - , rreucnltlCe . ,
IkariiacMt . M. rnleld ««. laeechI . U, «erv . Schwicli «. Qcf - aLne »
»irmh . SiiT . runn - Kuro «, Ul. t . Hisisueliuiiie ; . Im er - le� and

fciir . Läser senior i " *; ; eÄ sr� f

KarRosenthaier Str. 68 - 30

nur aus S. S. Stahl , neu. Ab¬
messungen von 10 —35 mm kon.

k . « « f . Schumi jr. .
Llclileoberz . MSMcndorllstr . 10.

INN «

WeicMall
»owic andere Metalle kauft

Metailkontor ä
Tel . Humboldt 4716. .

2

Spirsllioiirer
neue , ferner Spalendrahte .
Kaliel . Lltaen sowie iitntlicbe
Klekironia erlalieii kauft jeden
Posten O. Fftfldl *#« Peitea -
koferstraße 29. ▼. U K6«ig -
aUUt blOi

gegen die Vergowaltignsg der
= ÄbstimniUßgsgebiele =

SoK - irfassj , 2,0 . Juikl ,
U Uhr vormittasrs .

im

Zlrkns Ensch
Kurze Ansprachen werden halten Ver¬

treter aus Cupen , Malnied y, Ober -
schlesien , Ost - u. West preussen ,

Schleswig - Holstein -

Eintrittskarten kostenlos rm Eingang
des Zirkus Busch und bei der

Bermltfllinsssfclie Ußter -

: : Ifindlschet CefMnde
"

Berlin W 63 , Kleiststr . 32 .
Fernruf NoÜendorf 3790 .

Am 30. Mai ist unser
Q. ' nosie

Efi onfrisd Könntcke

wohahaft Tcborstr . 15.
du rch Ertriakca ver¬
storben .
Ehra stiaam Andenken !

D e Beerdigung findet
am dretUg . den 18. Juni ,
3' , Uhr. vom Cinmaus -
Kirciihof statt

Die DlstrllcttfcTtfiff *

Uanksagung «
Für die Beweise auf - !

richtiger Tcrnnhme und j
der überaus reichlichen !
Kranzspendcn . bei der |
Beerdigung meiner lic - j
ben Frau und Mutter 1

Frau Anna Schnecke !
sapen wir allen herz¬
lichen Dank .

August Schnecke {
und Toch er

Eulerstraße 10.

Kupfer ß . —

; Hessing 4 . —
1 Blei . QuecKsIlhcr

Odgröeretr Straße 1

Lotliringer Straße 43
| « m Roscntlmler Platz , i
i Nicht bis |

zahle volle Freisei

Küi)fgrS. 8. S8i
i Messlns . . . . .. st .

Rotrul ) . . . . .7 . 80
i UOItls bi » 21 6.
I AtrtalllianiUunr

Lothringer Str » 8e 25 .
; SQ. w. benJ te «vhio , »<11._

Rupf er 8y -
HlessSns 4 ,
Bim 2 . -
Zink 1,20

tSchuizfiDdorfarSlr�

BsülSGiier M8la!l2r !30il6r-V6rl3ap. ij
Verwaltunrsstelle Berlin .

Todes - Anateiue .

Den Kolleren mr N. clirlchl , daß unser Kotiere , der j
[ Schlosser

jHermersn LS�ht ,
Barlin . LöwcstraBc 18

am 14 d. M. gesto ben ist -
Die Cinäscherunü findet am Freitag , den 1*. H. 1920.

vormittags lOUhr . im k reiv . atoriani ücrichtttraBa statt
Rege ßateiliguag wird erwartet

R &chruf «

Den F�IIegen rur Nachricht , daß nnser Kollege , ]
der Werkzeugmacher

Valentin Rügamer ,
Lichten ade , Berliaer Straße 102,

am 12. d- M. gestorben ist .

Ehre ihrem Andenken !

Die Ortsverwaltunr .

Allen Freunden und
, Bek: nnten die traurige (I Nachricht , dal n in aach

unser innigst geliebter |
zwe tcr Sohn

Robert
nach 2� jÄhrigrm q"al -
vollen Leiden a!s Op' cr
des Krieges im Lazarett j
verstorben ist .

Rudolf Mcri
>nd Patnill «

Koloniestraße 113.
Di, BeerdiCunc finJet \

; am Sonnabend , nachm j
| 3 Uhr a- f dem Oa' nisoti -

Kirebliof in de, Haren - ]
heide s' att .

fllt -Keinile
Enzros - Verwertnnz .

Invalldtnstrafic 1- 1J

HeffliHnlEE -
Kinderbetten . Po ster an jeder¬
mann. Katalog frei . Elsen «
mobeifabrik SuhlLlWr .

mm
18. Distrikt II . Abt . 1

Bezirk N29a .

Am Mittwoch , den 15.
d. M. starb an den Fo' gcn i
des Krieges unser Ge- |
no«se

Roüeri Scliniiß
gen. Ziey ' er

KoIoniestraOe 113.
Die Beerdigung findet j1 a: n Sonnabend , den 19. .

nachm . 3 Uhr. auf dem
üa/nison - rriedhof , fla -
senheide , statt .

Rege Beteiligung «r - j
wartet

Die Dlstrlklsleftimg . I

EieKtronutore
Gidfchstrou Drehttro «

kauft

[asesieorteresa SeMkbllBg
Rcrlln W 9. Llaktlr . 10.

TeU: LUtzow 3705 und 83I &
i
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